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Up Preußen. i 

porellſoer die Reiſe unſers Königs nach Paris find vielſach 
legt 75 Nachrichten verbreitet. Als feſtſtehend kann auch 
r gelten, daß Se. Majeſtät im Monat Juni der Auf⸗ 
zu ol Mg des Kaifers der Franzoſen zu dem Beſuche in Paris 
unte beabſichtigt. Die eee Such des Zeit⸗ 
chieden wird erſt in nächſter Woche erfolgen; Rückſichten ver⸗ 
des Ben Art laſſen möglicher Weiſe einen kurzen Auſſchub 
und nach bis nach den bevorſtehenden Landiagsſitzungen 
110 dem Pfingſtfeſte angemeſſen erſcheinen. — Falls es 
a t, wi den 8 über die größere Reiſe vereinigen 
kenadied Se. Majeftät vermuthlich dem Jubiläum des Königs: 
wohner Regiments (Nr. 7) in Liegnitz (am 5. und 6. Juni) 
chat dem wozu die Liegnitz⸗Wohlauer Fürſtenthums-Land⸗ 
9 Amen durch eine beſondere Deputation eingeladen 
lichen 5 m 30. Mai trifft der Kalſer von Rußland am König⸗ 
In begeboe ein, um ſich in den nächſten Tagen nach Paris 
on ei — Unſer Kronprinz wollte mit feiner Gemahlin 
ledoch im Loſten die Reiſe nach Paris antreten, mußte dieſelbe 
um einige letzten Augenblicke noch in Folge eines Halsübels 
N 9 10 verſchieben. (Prov.:Corr.) 

elcher; tin iedrich Karl K. H., 
Wall de gelen ee Reden Bundes bekanntlich 
berg) vert eis Lablau⸗Wehlau (im Regierungsbezirke Königs⸗ 
den. Grafen Sant unterm 8. d. M. folgendes Schreiben an 


n Schlieben in Sanditten gerichtet: 
Nee Öraf! gdm dur Mecleg Des Norbeufe 
U achdem der tag de orddeutſchen 
M des feine Aufgabe erfüllt hat, it 15 mir Bepürfniß, den 


— — Tran 05 zur . —— en 
ammlung berufen war, meinen aufrichtigen 
Mit beſchld sprochen. Wle ich mil glüdlich ſchätze, daß es 
tap en en war, an den vorjährigen Siegesthaten unſeres 
ug eres mich zu betheiligen, fo gereicht es mir auch 
ben ötbuung, an den wichtigen Berathungen mitgewirkt 
Wa dene een der. n dee A vr de en 
45 . Das Preußiſche bat bei den 
en zum Reichstage den ernſten Willen bekundet, daß der⸗ 


ſelbe Geiſt, der uns die Schlachten gewinnen ließ, der Geiſt 
der Treue und der vollen Hingebung an das Vaterland, auch 
bei der weiteren politfihen Entwickelung, bei der Neugeſtaltung 
Deutſchlands, unier Preußens kräftiger Führung, maßgebend 
bleibe. Das frlſche, belebende Gefühl, das ſeit der Erhebung 
des vorigen Jahres durch alle Preußiſchen Herzen zog, hat 
auch den Reichstag erfüllt, und das wichtige Werk, das ihm 
anvertraut war, auch gelingen laſſen. Es wird mir eine er⸗ 
hebende Exinnerung bleiben, einer Verſammlung angehört zu 
haben, wie ſie, nach dem Worte unſeres Königlichen Herrn, 
ſeit Jahrhunderten keinen Deutſchen Fürſten umgeben hat, 
und deren weit überwiegende Mehrheit von dem Entſchluſſe 
beſeelt war, im aufrichtiſen Einvernehmen mit den Regie⸗ 
rungen den Bau der Deutſchen Einheit zu vollbringen. Mit 
dem feſten Kerne patriosifher Männer, welche, auf dem Grunde 
fonfervativer Ueberzeugungen, ſich ſtets als treue Stützen 
der Regierung Sr. Maj. des Königs bewährt baben, ver⸗ 
einigte ſich eine erhebliche Zahl von Abgeordneten, welche ſonſt 
durch ihre politiſchen Auffaſſungen und Wünſche vielfach von 
der Regierung getrennt waren, jetzt aber in lebendiger Be⸗ 
geiſterung für die hohen nationalen Ziele bereitwillig mit ihr 
zuſammen wirkten. ch habe es als einen großen Segen 
dieſer bedeutſamen dur empfunden, tab die Gemeinſchaft 
vaterländiſcher Beſtre 1. in der Volksvertretung alle ſon⸗ 
fg. Unterſchiede und Spaltungen zurückgedrängt und ge⸗ 
mildert hat, und ich halle es für eine Aufgabe aller Patrioten, 
uns 17 Segen zu erhalten. Auch aus den jüngſt erwor⸗ 
benen Landestheilen find in der Verſammlung beredte und 
begeiſterte Zeugen für Preußens weltgeſchichtlichen Beruf her⸗ 
vorgetreten und haben uns die Zuverſicht geſtärkt, daß Preu⸗ 
ßiſcher, echt nationaler 5 auch dort eine ſichere Stätte 
ewinnen werde. Als die Wähler des dortigen Bezirks ihr 
genmerk auf mich richteten, ſind dieſelben gewiß von der 
Ueberzeugung ausgegangen, daß die Begründung eines kräf⸗ 
tigen Deulſchen Heerweſens eine der vornehmſten Aufgaben 
des Reichstages fein mülſſe. a 
aussprechen zu dürfen, daß auch in dieſer Beziehung die Ars 
beit der Verſammlung zu einem glücklichen Ziele geführt bat 
und die Wehrkraft des Bundes auf den bewährten und jetzt 
allſeitig anerkannten Grundlagen unſerer Preußiſchen Organi⸗ 
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ch freue mich, die Gewißbeit 
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ſation dauernd geſichert iſt. Die Beſtimmungen, wie ſie auf 
Grund allſeitiger Verſtändigung ſchließlich in die Bundes⸗ 
verfaſſung aufgenommen worden find, enthalten bei loyaler 
und gewiſſenhafter Auslegung die volle Gewähr, daß der 
Beſtand der Heereseinrichtungen nicht durch einſeitigen Be⸗ 
ſchluß erſchüttert werden kann. Nordd eulſchland ſteht geeinigt 
und ſtark wie noch nie, fo lange es eine Dautſche Geſchichie 
giebt, ſicher und ruhig im Bewußtſein feiner Kraft. Wir 
baben die Gewißheit, daß, wenn es die nationale Vertheidi⸗ 
ung gilt, ganz Deutſchland dem Königl. Aar von Preußen 
br en wird. Daſſelbe zuverſichtiſche Bewußtſein, das den 

eichstag beim Scheiden erfüllte, lebt im ganzen Volke, zu: 
leich das Vertrauen, daß Preußens und Deutſchlands Ge⸗ 
ſchic in der Hand unferes Königl Herrn und feiner Räthe 
wohl gewahrt ſind. Indem ich allen meinen Wählern noch⸗ 
mals meinen herzlichen Dank ſage, bitte ich Gott, daß Er die 
reichen Hoffnungen erfüllen wolle, die ſich an den Reichstag 
und au das Werk deſſelben knüpfen. Ich verbleibe, mein ſehr 
geſchätzter Herr Graf, Ihr ſehr ergebener Freund und Diener 

Friedrich Karl, Prinz von Preußen. 

Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält eine Berichtigung, nach der 
es im 39. Paragraphen, betreffend die privatrechtliche Stellung 
der Erwerbs: u. Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften, vom 27. März 
755 im 4 Satze ſtatt „Liquidation“ — „Liquidatoren“ 

eißen muß. 

Die Nachricht, Lord Loftus ſei in London eingetroffen, 
muß auf einem Irrthum beruhen; denn wie die „Köln. Ztg.“ 
meldet, hat der engliſche Botſchafter Berlin gar nicht verlaſſen. 

Die Bekanntmachung des Königl. Miniſteriums des Innern, 
die Lotterie⸗Looſe betreffend, lautet wörtlich: 

„Von verſchiedenen Sgatseffecten⸗Häͤndlern in Frankfurt a. 
M. ſind in neuerer Zeit Looſe oder Loosantheile zu einzelnen 
Gewinnziehungen von Staats⸗Prämien⸗ Anleihen durch 
die öffentlichen Blätter ausgeboten worden. In den betreffen⸗ 
den Ankündigung pflegen dieſe Geldverlooſungen als von der 
Regierung gegründete und garantirte bezeichnet zu werden, 
ohne Angabe, welche Regierung das Unternehmen gegründet 
und garantirt hat. Wenn auch die Aufforderung zur Bethei⸗ 
ligung an ausländiſchen Prämien⸗Anleihen durch Ankauf von 
Obligationen zu denſelben nicht für ſtrafbar zu erachten iſt, 
ſo gilt dies nicht von dem Verkaufe von Promeſſen, durch 
welche gegen Erlegung eines Einſatzes das eventuelle Recht 
auf Zahlung eines in einer beſtimmten Ziehung etwa auf eine 
Obligation fallenden Gewinnes erkauft werden ſoll, und für 
welche das Kaufgeld verloren geht, wenn in der betreffenden 
Biehen kein Gewinn auf die in dem Looſe bezeichnete Obli⸗ 
gation fall. Daß die oben erwähnten Ankündigungen nur 
den Verkauf von Promeſſen zum Gegenſtande haben, geht ſo⸗ 
wohl aus dem Preiſe der Looſe als auch daraus hervor, daß 
den Looſen ausdrücklich nur Gültigkeit für eine beſtimmte be⸗ 
vorſtehende Ziehung oder für die in einem und 2 
Jahre ſtattfindenden A en einer Prämien⸗Lotterie beige⸗ 
legt iſt. Die e taats⸗Regierung hat weder eine 
Prämien⸗Anleihe, bei welcher der Verkauf ſolcher Looſe zu 
einzelnen Ziehungen geſtattet wäre, gegründet und garantitt, 
noch die Erlaubniß ertheilt, daß Promeſſen zu einzelnen Zie⸗ 
hungen irgend einer auswärtigen Brämien:Loiterie im Inlande 
verkauft werden. Ein ſolcher Handel mit 1 fällt unter 
das Cstraſperbot der Allerhöchſten Ordre vom 27. Juni 1837 
(Geſ.⸗S. 1837, S. 129), und es dürfen daher Looſe, wie die 
durch obze Belanntmachungen ausgebotenen, im Geltungs⸗ 
bereiche beſer 7 Ordre weder verkauft noch gekauft 
werden. Auch die Ankündigung derartiger Promeſſen in öf⸗ 
krachen Alättern erſcheint, weil fie eine Anreizung zu einer 

Tafbaren Handlung enthält, nach §8 34 und 36 des Straf⸗ 


* 
geebbud als ein Vergehen, für welches, abgeſehen von | 
trafbarkeit des Urhebers, auch der Redacteur, meldet 
Inſerat aufgenommen hat, verantwortlich zu machen ill. 
Berlin, den 3. Mai 1867. 
Der Finanz⸗Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
v. d. Heydt. Im Auftr. Sulzer.“ 
„Die Nachricht, daß durch Verfügung des Kriegsminiſterng 
die Landwehr⸗Behörden angewieſen worden ſeien, din noch 
Reſerve⸗ ꝛc. Verhältniß 5 8 Mannſchaften bis il, 
Weiteres keinen Auswanderungs⸗Conſens mehr zu ere 
iſt unrichtig. Eine derartige Verfügung ift ſeitens des 


ministeriums nicht ergangen. or! 
Berlin, 20. Mai. 5 Folge eines Befehls des come 
direnden Generals des Garde⸗Corps, Prinzen Yuguf ger’ 
Würtemberg, ift der Garniſon vorläufig der Beſuch der G 
haide ganz unterſagt. Das Garde⸗Schützen⸗ und das 
Pionier⸗Bataillon hatten am Sonntag Kaſernen⸗Arreſſ, ; 
müſſen die Mannſchaften für jetzt täglich um 6 Uhr i 
tags ſchon in den Kaſernen fein. er Schluß der Kal 17 
des Garde⸗Corps ſoll nicht, wie ſonſt im Sommer, Abe 
10 Uhr, ſondern ſchon um 9 Uhr erfolgen. gef 
Der Londoner Vertrag wird vorausſichtlich aM, d 
nerstag (23. Mal) eine vollendete Thatſache fein. Noe, 
Unterzeichnung eines Vertrages durch die Bevollmächtigl 
betheiligten Regierungen muß erſt noch die Beſtätigung „ 
fication) durch die Regierungen ſelbſt mittelſt förmlich 0 
kunden erfolgen. Die Beſtätigungs⸗Urkunden werden 
an einem und demſelben Tage zwiſchen ſämmtlichen Wh 
mächtigten ausgewechſelt; erſt hierdurch wird der Berit gi 
gültig. — Für die Beſtätigung des Londoner Versa 
eine Friſt von vier Wochen feſtgeſetzt; doch haben fame 7 
betheiligte Regierungen die Urkunden bereits vollzegg 
Seitens unſeres Königs ift die ſchließzliche Vollziehun 
Montag (20.) erfolgt und ſind die Urkunden am Dlens ag 
nach London abgegangen, wo vermuthlich am Donnerstag) 
die Auswechſelung ftattfinden wird. vor 
Kiel, 21. Mai. Wie die „Kieler Ztg.“ meldet, in 
vorwiegend von Inhabern hieſiger Handlungshäufer he 
ſellſchaft zum Bau und zur Reparatur eiſerner Schiffe r 


det worden. Das Actienkapital beträgt eine Million 
Hannover. Die „H. B. H.“ berichtet officids and ale 
daß die 1 1 67 hier zu Tage getretenen welfiſchen v 
ſehr gewichtige Entdeckungen in Bezug auf beilagen Bi 
uirter Perſonen an Beſtrebungen herbeigeführt ha 1100 
ittelpunkt der Hof des früheren Kön 8 in Hiebe, 
Wien) war. Man erwartet in Folge deſſen Maßen anf 
ſchon mehrfach angedeutet waren, ah deren Ausführu 
bis jetzt gezögert worden iſt. e Hole 
n Hannover haben in den letzten Tagen mehrſacht, a 0 
I ungen und Verhaftungen ſtaligefunden, und weite 
aßnähmen ſcheinen bevorzuſtehen. daß, % 
Unſere Regierung hatte Kenntniß davon erhalten, nove ir 
ter N des vormaligen Königs von Haun 
Hieplng bei Wien) ein Abgeſandter mit we 4 
ftüden fih nach Hannover begebe; auf der Dur ing? 1 
ben 1. 1 ift es gelungen, ſich des Send ern a 
der ſorg fällig verborgenen Brieſſchaſten zu Werder 
welchen unzweifelhaft hervorging, daß unter den ver 
Anhängern des Könieslandes verrätheriſche Pläne 
werden. den 
König Georg hatte auf den anſcheinend drohen 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland gerechnet, pe; „ 
auf die fremden Waffen, Aufruhr und Bürgerfeieh ner 13 
ver zu entzünden und die Welfiſche Herrſchaft N 
richten. Eine hannoverſche Legion ſollte ſich in Hude 


mein, um beim Ausbruche des Krieges in Hannover ein⸗ 
küchen und die Feinde Preußens in der Provinz zum Auf⸗ 
1 Ei zu ermuthigen. 

Sof ne Anzahl eiftiper Anhänger des Königs vom früheren 
dm del und aus der vormaligen hannoverſchen Armee wur: 
di, NS Gebeicniß gezogen; einige Offiziere ſtellten ſich an 
pitze der Werbungen. Durch falſche Vorſpiegelungen, 
10 Irreleitung alter Anbänglichkeit und Treue, fowie durch 
dm anerbietungen ſuchte man Leute aus den unteren Stän⸗ 
Legio eſonders Reſerviſten und Militairpflichtige, für jene 
iron anzuwerben und heimlich aus der Heimath weßzu⸗ 


Ver Die 1 
ine Erfolge haben freilich den gehegten Erwartungen nur 
fe derin gem Maße entſprochen. Wuten König Georg und 
5 an Umgebung nicht unzugänglich für jede Aufklärung und 
Ae Belehrung, fo hätten ſie aus dem unbedeulenden 


ige ihrer Bemühungen die völlige Hoffnungsloſigkeit ihrer 
dig entnehmen müſſen: trotz des Netzes der Verführung, 
Ag, Ne über das Land geworfen, wäre es ihnen augenſchein⸗ 
u mücht gelungen, eine ausreichende Zahl von Parteigängern 
Agend welchen ernſten Unternehmungen zu gewinnen. 
rn geſunde Sinn der Mehrzahl der Bevölkerung bat den 
Amg dungen widerſtanden. Ein geringer Kraftaufwand Gei: 
Hör Preußens hätte unter allen Umſtänden genügt, das 
Au te Beginnen im Keime zu erſticken. 
BT Anftrengungen der Welfiſchen Partei hätten nur dazu 
Na et, ſchweres Unglück über diejenigen zu bringen, welche 
Verführung hingegeben hätten. ; 
wiſchen hat die raſch erfolgte Sicherung des Friedens 
05 läne des Könias Georg vollends durchkeenzt. Indem 
0 Sein die nächſten Hoffnungen aufgegeben werden mußten, 
dad es die Abſicht geweſen zu fein, die angeknüpften Ber: 
gegen gen weiter aufrecht zu erhalten und auf jede Weiſe 
wachen die Befeſtigung der neuen Regierung nutzbar zu 


de erfolgte Aufdeckung der verrätheriſchen Verbindungen 
de Jedoch dazu dienen, dem unſeligen Treiben ein für alle 
Die unbalt zu thun. 
Anwesen Regierung wird vor Allem im Intereſſe des 
fig erſchen Landes ſelbſt handeln, wenn fie den unab: 
N Anreizungen zur Auflehnung gegen die beſtehende 
del e 0 den verzweifelten Anſtrengungen einer Partei, 
durch für ihre Zwecke ſelbſt den Landesverrath nicht ſcheut, 
Vorman. end ein Ziel ſetzt. Die Regierung bat gegen den 
der wien König und ſeine belhörten Anbänger bisher im: 
haben leder 9 und Langmuth geübt; dieſelben 
2 88 e Milde nur mit geſteigertem Trotz erwidert, 
ö Neschle daher Zeit, daß die Nachſicht nunmehr der 
„ehlicpen Erwägung des öffentlichen Intereſſes weiche. 
ba gierung ift es der preußiſchen Monarchie eben fo, wie 
tiep Lover chen Bevölkerung ſchuldig, den verwerflichen 
S 5 mit allen Mitteln entgegenzutreten, und dem Lande 
5 au dre ungeſtörten und gedeihlichen Entwickelung 
. „rmalige König von Hannover aber wird mit ſich zu 


a 


de 
ehen haben, ob er ſich in das Geſchick, welches 
nt eine eigene Schuld betroffen bat, endlich mit Würde 
dere durch weiteren nutzloſen Wiverſtand und durch 
che te gie gegen Preußen und Deutſch⸗ 
die perſönliche Rückſicht vollends verſcherzen will, 
als 8 Regierung unſers Königs den deutſchen Fürſten, 
pfer der vorjährigen Kämpfe gefallen find, feither 

30 5 ne bewi:jen hat. 
5 uigin Marie, deren ſortgeſetzter Aufenthalt auf der 
endurg bei Hannover den Melfichen Umtrieben, wenn 


nicht als Stützpunkt, doch zur Ermunterung dient, wird ſich, 
Falls ſie ferner als Gaſt des Königs von Preußen dort ver⸗ 
weilen will, jedenfalls den Formen und Bedingungen folder 
Gaſtfreundſchaft zu unterwerfen haben. Proy⸗C. 


( VE 
Die aus einem hannoverſchen Tageblatt in hieſige Blätter 


übernommene Nachricht, daß die vor einigen Tagen vom Geh. 
Reg.⸗Rath Stieber in Hannover beim Banquier Meyer abge⸗ 
haltene Recherche auf einem Irrthum beruht habe, iſt unrichtig. 
Bei dem Banquier Meyer fi x 

Miniſterial⸗Commiſſarius 40,000 Thlr. mit Beſchlag belegt 
worden, welche zum Privat⸗Vermögen des Königs Georg ge⸗ 
hörten, und welche nach vorliegenden unzweifelhaften Beweis⸗ 
ſtücken in einer, den getroffenen Conventionen und Anordnun⸗ 
en völlig zuwiperlaufenden Weiſe heimlich ausgezahlt werden 
ſollten. In gleicher Weiſe ſind bei einem andern hannover⸗ 
ſchen Banquier 20,000 Thir. ſaiſirt worden. Ueberhaupt haben 
in den letzten Tagen an verſchiedenen Orten in Hannover um⸗ 
faſſende Hausſuchungen und Verhaftungen bis in die höchſten 
Stände hinauf ſtattgefunden, über deren Reſultat und Veran⸗ 
laſſung wohl ſpäterhin Näheres bekannt werden wird. 


Sach ſe n. 

Dresden, 18. Mat. Ueber das Abrücken der preußiſchen 
Truppen aus Sachſen ſchreibt das „Dr. Journ.“ Folgendes: 
Die 2 Schwadronen des Brandenburgiſchen Dragoner⸗Regts. 
Nr. 2 perlaſſen Pirna den 19. Mai und werden am 20. Mai 
(an welchem Tage auch, wie bereits gemeldet, die 3. Fußab⸗ 
theilung des Brandenb. Artillerie⸗Regis. Nr. 3 von Dresden 
nach Jüterbock abgehen wird) vereinigt mit den zur Zeit in 
Dresden garniſonirenden 2 Schwadronen deſſelben Regiments, 
über Großenhain nach Schwedt, ihrem früheren Standquar⸗ 
tiere, zurückkehren. Am 70, Mai verläßt der Stab, ſowie das 
J. und 2. Bataillon des 2. Brandenb. Grenadier⸗Regiments 
Nr. 12 Chemnitz; das 1. Bataillon marſchirt nach Guben, 
das 2, nach Croſſen. Das Füſilierbatgillon rückt am 10. Mai 
von Wurzen nach Sorau. Das Leib⸗Grenadier⸗Regiment 
Nr. 8 verläßt Dresden am 23. Mai und marſchirt über 

ulsnitz nach Frankfurt a. O. (das Füfilierbataillon nach 

andsberg d. d. M.). Das Garde⸗Grenadier⸗Regt. „Königin 
Ellſabeth“ wird Dresden am 27. Mai verlaſſen und am 
11. Juni in Breslau eintreffen. (Demnach dürfte vielleicht 
der Abmarſch des Schleſ. Füſtlier⸗Regiments Nr. 38 aus 
Breslau bis zum 11. Juni verſchoben werden.) 


Sachſen⸗Weimar. 

Weimar 
des Norddeutſchen Bundes einſtimmig, die Anträge von Fries 
und Genoſſen, betreffend die Aufnahme der Grundrechte in die 
Verfaſſung und Bewilligung von Diäten an die Reichstags⸗ 
Abgeordneten, mit 22 gegen 5 Stimmen angenommen. 

In Weimar hat der Landtag des Großherzogthums in 
vertraulicher Sitzung der von der Staatsregierung mit der 
Krone Preußens abgeſchloſſenen Militärconvention, ſowie dem 
Antrag über das Poſtweſen ſeine verfaſſungsmäßige Geneh⸗ 
migung eriheilt. — Gleiches wird aus Deffan vom Anhalt⸗ 
ſchen Landtage unterm 21. Mal berichtet. 


Freie Stadt Lübeck. 


Lübeck, 19. Mai. Die Bürgerſchaft hat die ihr vom 


Senat vorgelegte Verfaſſung für den Norddeutſchen Bund 
einſtimmig und ohne Debatte im Ganzen angenommen. Der 
Senat wird, wegen der vorbehaltenen kurzen Friſt für die Ra⸗ 
tification, am 27. d. M. bei der Bürgerſchaft die nachträgliche 

itgenehmigung der Ratificalion beantragen, da nach verfaſ⸗ 
ſungsmäßiger Vorſchrift die Beſtäligung von Staatsverträgen 
erſt nach Zuſtimmung der Bürgerſchaft ſtattfinden darf. 


nd vielmehr von demſelben als 


20. Mai. Der Landtag hat die Verfaſſung 
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bracht werden.“ 
Wien, 22. Mal. Der Kaiſer hat heute den Reichstag 
mit der Thronrede eröffnet. Die Thronrede verſpricht die Her⸗ 


Großherzogthum Oldenburg. 
Oldenburg, 20. Mai. Heute trat der außerordentlich 
(wegen Zuſtimmung der Bundesverfaſſung ꝛc.) einberufene 
Landtag zuſammen. a 


Großherzogthum Heſſen. 

Darmſtadt, 20. Mai. Die Abgeordnetenkammer bewil⸗ 
ligte heute 80,000 Fl. für Verbeſſerung der Schullehrergehalte 
und ſetzte 300 Fl. als Jahres⸗Minimal⸗Einkommen feſt. — 
Eine miniſterielle Verordnung verbietet aus Anlaß der Rinder⸗ 
peſt bie Abhaltung von Vichmärkten im ganzen Großherzog⸗ 
hum. Das Gefeh, betreffend die bei Verluſten durch die Peſt 

den Eigentümern zu leiſtende t ie wird morgen 
veröffentlicht. — In Frankfurt a. M. iſt die Zuſuhr von Vieh 
aus der Provinz Oberheſſen verboten. 


Balern. 
München, 18. Mai. Der 3 die Prinzeſſin 
Adalbert ſind auf ihrer Heimreiſe aus Madrid in Paris ein⸗ 
getroffen, wo ſie einige Tage verweilen werden. 


ren. 

Wien, 18. Mai. Se. Maj. der Kaifer iſt heute von Ofen 
in Schönbrunn angekommen. — In Peſth wurde geſtern in 
der Sitzung der Deputirtentaſel das Wahlreſultat bekannt 

emacht und Paul Somſſich und Alexius Doſza zu Viceprä⸗ 
es, Ludwig Horvath aber zum Schriftführer erwählt. 
Graf Andraſſy legt 6 Geſetzentwürfe vor; ſie betreffen: die 
Irartikulirung des Beſchluſſes über die gemeinſamen Bege⸗ 
benheiten; den Aufſchub der Palatinswahl bis zur geſetzlichen 
Regelung des Wirkungskreiſes des Palatins; die Beſtimmung 
daß nicht blos der Miniſterpräſident, ſondern auch die Mini⸗ 
ſter durch Se. Majeſtät ernannt werden; die Suspendirung 
des Geſetzes über die Nationalgarde; die Beſtimmung, daß der 
Landtag vor Votirung des Budgets geſchloſſen werden kann, 
dann aber noch in demſelben Jahre einberufen werden muß; 


endlich die Suspendirung des 5. Artikels vom Jahre 1848 


bis zur definitiven Regelung der Militärgrenze. — Das Amtss 
blatt publicirt eine, am 16. Juni 1867 ins Leben tretende 
erordnung über die Conſtituirung und das Verhalten der 
Schwurgerichte in Preßangelegenhelten. 
Wien, 20. Maf. Der Reichsrath wurde ſoeben eröffnet. 
Der Präſident des Herrenhauſes, Fürſt Carlos Auersperg, 
warf in jeiner Eröffnungsanſprache einen Rückblick ic die 
„jüngſten, ſchwerwiegenden Ereigniſſe“. „Für Oeſterreich, er 
klärte derſelbe, müſſen neue, ſtaatsrechtliche Grundlagen ge⸗ 
ſchafſen werden. Wir müſſen ein ungeſtörtes Verfaſſungsrecht 
erreichen, damit der Glaube der Völker an ihre politiſche Be⸗ 
rechtigung erſtarke und das Bewußtſein in ihnen wieder auf⸗ 
lebe: daß in ihren Händen ein wichtiger Theil ihrer Geſchicke 
ruht, und daß ihr Wohlergehen nur in der Eintracht 4 finden 
iſt. Alle politiſchen Kräfte ſollen ſich innigſt in dem Gedanken 
vereinigen, daß es gilt, für die Macht ee zu wirken.“ 
— Im Abgeordnetenhauſe that der Präſident Dr. Giskra der 
Siſtirungsepoche und der Verfaſſungs⸗Suspenſion Erwähnung 
und ſchloß: „Dem Haufe liegen große, ſchwere Aufgaben ob. 
Die Gleichberechligung der Nationalitäten und Coufeſſionen, 
ſowie die Durchführung eines ehrlichen Conſtitutionalismus 


muß zur Wahrheit, der Ausgleich mit Ungarn in einer beiden 


Reichshälften gerecht werdenden Form zur Durchführung ge⸗ 


ſtellung conſtitutioneller Einrichtungen auf geſicherter Grund: 
lage, ſpricht ſich befriedigend über das mit Ungarn getroffene 
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nächſte Woche zu Ende gehen, jedoch ſich die Kammer 10 


Londoner Vertrag unterzeichnet. 


— 


Abkommen aus, und erwartet vom Reichsrath, daß DIT 
dieſer Vereinbarung feine Zuſtimmung nicht verſagen 1 
Dieſelbe ſagt weiter: „Die finanziellen Angelegenheiten wen 
in hervorragender Weiſe Ihre Aufmerkſamk it in Any 
nehmen“, und ſchließt folgendermaßen: „Geehrte Herren DE 
Häufer des Reichsrathes. Werfen wir heute, wo wir dan 
gehen, ein Werk des Friedens und der Eintracht zu grüne 
din Schleier des Vergeſſens über die nahe Bergangen hei 
dem Reiche tiefe Wunden ſchlug. Beherzigen wir die Leh, 
die fie uns hinterlaſſen, aber ſchöpfen wir in ungebroche 
Muth: die Kraft und den Willen, dem Reiche Ruhe und Wi 
fahrt nach innen, Anſehen und Macht nach außen wiede 
geben. Mir bürgt dafür die Treue Meiner Völker, die 
auch in den Tagen höchſter Bedrängniß bewährt hat. % 
der geheime Gedanke der Wtedervergeltung fei es, der ung 
Schritte leitet. Eine edlere Genugthuung ſei uns beſchien 
Wenn es uns mehr und mehr gelingt, durch das, wa! 
leiſten und was wir ſchaffen, Ungunſt und Feindſchaft in cm 
tung und Zuneigung zu verwandeln, dann werden die Bun 
Oeſterreichs, welchem Stamme fie angehören, welche Spin 
je reden mögen, ſich um das kaiſerliche Banner ſchaaren ıf 
reudigen Herzens dem Worte meines Ahnen vertrauen: x 
Oeſterreich unter dem Schutze des Allmächtigen dauern 


finden ſich 500 der aus Mexiko zurückgekehrten öſterreichiſt 5 
Freiwilligen. IE“ 11% 

Aus Wien, 21. Mai, wird der „Schl. Ztg.“ telegrapheh 
Frankreich bereitet einen neuen Conferenzvorſchlag be ufs % 
ſung der orientaliſchen Frage vor. Der Sultan fol 1 
Reviſion des Vertrages von 1856 gewonnen fein und pe 
lich erſcheinen. 0 gar! 

Agram, 18. Mai. In der heutigen Sitzung des 600% 
tages gelangte das kal. Reſcript, delreffend die Allerhene 
Sanection des Immunitätsgeſetzartikels, zur Leſung und 
zur Berichterftattung ‘einem Comité überwiefen. Schlieh 
wurde der Adreßenlwurf der Majorität des Neun 
ohne Debatte en bloc angenommen. 

Belgien. a 

Brüffel, 19. Mai. Der König und die 2 6 
bis Ende Mai in Paris bleiben; in der uächſten ache i 
den der Graf, und die Gräfin von Flandern ebenfalls Try 
reiſen. — Die Sitzungen der Repräſentanten⸗Kammer f 


Credit für die Umänderung der Heeresbewaffnung beſchle 
zu haben. x 
Niederlande. N 


Haag, 21. Mai. Der König der Niederlande hat in bel 
ner Eigenſchaft als Großherzog von Luxemburg geſtern a 


auflöfen, ohne zuvor über die projectirte Anleihe 1 
5 


(Stranltrei ch. 


Paris. Nach den Inſtructionen, welche der Kaiſer 
das Lager von Chalons ertheilt hat, follen keine großen gel, 
növer ausgeführt, ſondern die dort verſammelten 5 
welche dieſes Jahr 100,000 Mann ſtark fein werden, 
Märſche zu gewöhnen und auf ſchnelle Evolutionen einne 
fein. Außerdem ſucht man die ſtehende Armee in Alge“ 
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ml zie reduciren, daß man eine Art von Bürgergarde er⸗ 
each ie man aus den Coloniſten bildet und die mit der 
ird dien ihrer reſp. Diftricte betraut werden würden. Man 
tn we Organifation ſofort in Ausführung bringen und 
on f vor Ende dieſes Sommers mit dieſer neuen Inſti⸗ 
de weit zu fein, daß man im Kriegsfalle einen großen 
laſſen tun afrikaniſchen Armee nach Frankreich zurückkommen 
fran 5 der „N. A. Z.“ follen die Differenzen, die zwiſchen der 
on chen Regierung und der Armeereorganiſations⸗Com⸗ 
en and des Corps legislatif wegen des Heeres reſormprojekts 
I gen! waren, wieder ausgeglichen ſein. Es handelt ſich 
als aich nur darum, daß die Commiſſion 800,000 Mann 
en die Ohjiten Stand der franz. Armee fixiren wollte, wäh: 
iche S Regierung ſich jene Ziffer nicht als eine unüberſteig⸗ 
Fanchr ante auferlegen laſſen will. Die Commiſſion will 
band d erwähnte Zahl nicht ausdrücklich für den höchſten 
zer Armee erklären, wohingegen aber die Regierung 


u 


ers müde und in der Provinz unzufriedener als in 
% Bun Daſſelbe Blatt berichtet, daß, gegenüber der 
A rs nung der Krlegsgerüchte, der Plan eines verſchanzten 
Mn alteriniſchen Metz und Straßburg gegen Nancy hin das 
dann dest beſchäftige und jenes für Aufnahme von 150,000 
ander lente fin würde. Die Armee der Allürten brach 
wiſchen ſbten Invaſion ohne Berückſichtigung beider Feſtungen 
vgl nen durch und ſoll dies bei einem neuen Angriff 
Ei Seite gemacht werden. — Auf die Ausſichten der glänzen⸗ 
Gatten werfen die mexikaniſchen Nachrichten einen trüben 
K arimili Die Beſorgniſſe um das Schickſal des Kaiſers 
bt nagen wachſen; der Zuſtand ſeiner Gemahlin Charlotte 
Pfau, Abr Ausſpruch der Trieſter Aerzte kaum noch eine 
zent brig. — Im geſetzgebenden Körper theilte der Prä⸗ 
cards Meider mit, daß von 9 Bürcaus 6 die Interpellation 
diesen hab er die Loskaufsſumme von 3000 Francs zurückge⸗ 
— Geſtern Abend wohnten der Kaiſer und die 
ie Ball — ſämmtlichen allerhöchſten und höchſten Gäften 
d m Hotel der engliſchen Geſandtſchaft bei Heute 
Mobngen ff uilerien⸗Ball, zu dem an 3000 Einladungen 
di bes nad, Morgen giebt der König von Belgien ein 
ar Stadt der, Sonntag Prinz Napoleon. Außerdem bereitet 
dbes eff ris für den Anfang der nächſten Woche ein 
dels SAL a Ehren der kaiſerlichen 1 äfte vor, 
dolchen die 3ſt aber nur das Vorſpiel der Feierlichkeiten, zu 
U Prtuße Anweſenheit des Kaifers von Rußland, des Königs 
en Paris n und des Königs von Italien Anlaß geben wird. 
in fapariipe Mal. Fur das Budget des Jahres 1868 ift 
ein Slempels MSgearbeitet worden, der ftatt des bisherigen 
aufn We $ der politischen Re mobile Stempelmarken 
Ienom u Geſtern wurde Marſchall Bazaine in den Senat 
deals Pariend als Senator beeidigt, } 
der Al d 80 meldet der „Moniteur“ vom 20. Mai: Auf 
daß oskaufsſunſere hat der Kriegsminister die Herabſetzung 
ügt. — die N Ba 2 105 5 Francs 
om ierigkeiten zwiſchen der Regierung und 
l Wie des geſetzgebenden Körpers ſind der „Patrie“ 
mitt, — Her . oben angegebenen Weiſe vollſtän dig ge⸗ 
N etheilt — Fondoner Vertrag ſoll in Kurzem den Kammern 
gere chert ir rden und wird die Regierung, wie glaubwürdig 
Elten Situ auf eine Beſprechung der durch dieſen Vertrag 
eltern 0 alton eingehen. 
Kr 


9.) iſt das letzte Schiff der ſranzöſiſchen Flolte im 
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merifanffchen Meerbuſen, die Corvette „Magellan“, mit dem 
Contre⸗Admiral Clouè an Bord, in Breſt eingelaufen. 


lee, 


Die „N. A. Z.“ ſchreibt: Eine bedenkliche Phyſiognomie 
nimmt neueſtens das Verhalten der italieniſchen Actions⸗Partei 
an. Das Gentralcomits derſelben hat in der That ein Prokla⸗ 
mation erlaſſen, in welcher daſſelbe zur Zeichnung einer frei⸗ 
willigen Anleihe von 6 Millionen Francs auffordert, mit wel⸗ 
cher Summe Garibaldi in den Stand geſetzt werden ſoll, einen 
Angriff gegen die päpftliche Regierung zu unternehmen. Daß 
elwas Beſonderes im Zuge iſt, zeigt auch die Thatſache, daß 
Garibalri am 15. von ſeinem bisherigen Aufenthalt San 
Fiorano unerwartet nach Florenz überſiedelt iſt. ! 

In Rom ſcheint man von der nahenden Gefahr unterrich⸗ 
tet zu ſein, denn es wurden daſelbſt in den letzten Tagen zahl⸗ 
reiche Virhaftungen vorgenommen. — Fünfzig Räuber haben 
ſich bereits freiwillig als Gefangene geſtellt, zwei find erſchoſ⸗ 
ſen worden, überall find energiſche Maßregeln getroffen. 

Florenz, 18. Mai. Der König iſt nach Turin gereift. 
Im Bürcau der Deputirtenkammer wurde die Berathung der 
Vorlage, belreffend die Liquidation der Kirchengüter, verſchoben, 
bis die Regierung die bezüglichen Verträge mit den Bankhäu⸗ 


ſern vorlegen wird. 


Spanien. 


Im ſpaniſchen Senat iſt am 16. die Debatte über die, 
der Regierung zu ertheilende Indemnität geſchloſſen worden 
und hatte das Miniſterium bei der Abſtimmung 122 Stimmen 
für, 64 gegen jid. Einzelne Berichte ſuchen die Stimmung 
in Spanien ſortgeſetzt als eine ſehr bedenkliche zu ſchildern 
und behaupten, daß die Cortes, trotz der Preſſion, welche die 
Regierung ausübt, gegen die Modificationen ſtimmen werden, 
welche das Cabinet in die Geſchäftsordnungen der beiden 
Kammern eingeführt zu ſehen wünſcht. Thalſächliche Indizien 
zur Begründung diefer peſſimiſtiſchen Auffaſſung liegen aber 
bisher nicht vor, im Gegentheil dürfte es als ein günſtiges 
Nate anzuſehen ſein, daß während der letzten Tage 500 
Mann von der neulich verliehenen Amneſtie Gebrauch gemacht 
haben. Auch hat der Senat der Regierung außer dem In⸗ 
demnitätsvotum noch einen ferneren Beweis von Vertrauen 
gegeben, indem er dieſelbe ermächtigt hat, erforderlichen Falls 
die Streitkräfte zur See zu erhöhen. 


Großbritannien und Irland. 


Aus Birmingham wird der „N. A. Z.“ mitgetheilt, daß 
die Maßregeln, durch welche die Arbeiterverhältniſſe in den 
abriken in England geregelt werden, fortwährend der Gegen⸗ 
tand lebhafter Aufmerkſamkeit ſei. Der Miniſter des Innern 
hat jetzt dem Unterhauſe eine ganze Reihe von Beſtimmungen 
zu dieſer Angelegenheit in zwei Geſetzentwürfen ch 5 
In der am 16. Mai abgehaltenen Sitzung des Unterhau⸗ 
ſes votirte das Haus im weiteren Verlauf 416,750 Pfd. Sterl. 
zur Solderhöhung der Unteroffiziere und gemeinen Soldaten, 
namentlich aus dem Grunde, um die Rekrutirung zu erleich⸗ 
tern und tauglichere Leute zu bekommen. — Eine Anzahl 
Geiſtlicher verſchiedener Bekenntniſſe und Mitglieder des Ober: 
und Unt rhauſes begaben ſich, Lord Shaftesbury an der Spitze, 
zum Premier⸗Miniſter, um demſelben Vorſtellungen in Betreff 
der Beſteuerung von Wohlthätigkeite⸗Anſtalten zu machen, die 
neuerdings in Folge richterlicher Entſcheidungen in Aufnahme 
ekommen. Lord Derby verſprach die Sache im Cabinet zur 
Sprache zu bringen. } 
In der letzten Sitzung der Special⸗Commiſſion in Dublin 
kamen die Gefangenen Flood, Duffy und Dunny alıas Cody 
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zur Verhandlung. Nach der Anklage gehören dieſe 3 * 
zu den gefährlichſten Mitgliedern der Verſchwörung. Flood 
erhielt nach Stephens Entweichen von ihm die Führerſchaſt 
des Bundes in England und Duffy ſollte die Oberleitung in 
Irland übernehmen. Cody wurde, hauptſächlich auf die Aus: 
ſagen des Angebers Corydon, als Haupt der feniſchen gehei⸗ 
men Polizei, die die Bewegungen der engliſchen Polizei über⸗ 
wachen und Spionen auf die Finger ſehen ſollte, dargeſtellt. 
Sie wurden alle drei als von den Geſchwornen für „ſchuldig“ 
erklärt, der Urtheilsſpruch wegen formeller Bedenken verſchoben. 

London, 20. Mai. Nachdem morgen in der Hauskapelle 
des kgl. Schloſſes die Taufe der jungen Tochter des Prinzen 
Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein ſtattgefunden haben wird, 
begiebt ſich Ihre Mazeſtät die Königin mit dem Hofe für 
einen dreimonatlichen Aufenthalt nach Balmoral. 


Rußland und Polen. 


Warſchau, 17. Mai. Der „Golos“ publicirt die kaiſer⸗ 
liche Verordnung, welche alle ung eſetzlichen Verbindungen aufs 
Neue unterſagt und mit ſtrengen Strafen nach den beſtehen⸗ 
den Geſetzen belegt. — Die auf ihrer Reiſe zur ethnographi⸗ 


ſchen Ausſtellung in Moskau begriffenen, hier längſt erwarte⸗ 


ten ſlaviſchen Gäſte, die Herren Erben, der Redacteur der 
Prager „Politik“ Skrzejszowski, Rank, Patera, Kollar, Ham⸗ 
mernik, Graf Harrach und ca. 50 Andere ſind mittelſt des von 
der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahndirection ihnen mit einer De: 
putalion der hieſigen ruſſiſchen Geſellſchaft bis an die Grenze 
entgegen geſandten Extrazuges hier eingetroffen. In Czenstochau 
wurde ihnen das Diner ſervirt, und am Tage darauf fand 
großes Mittags mahl im ruſſiſchen Club und Abends beſon⸗ 
ders zu dieſem Zweck arrangirte Vorſtellung im Theater ſtatt. 

Nach dem „Kaukaz“ ſind in der Kabarda bereits über 
20,000, Unterthanen, faſt der größte Theil der Bevölkerung, 
von Dienſtarbeiten durch die Grundbeſitzer in freie Ackerbauern 
auf die menſchenfreundlichſte Weiſe umgeſchaffen worden. Ein 
Theil der Gutsbeſitzer hat, ſelbſt über die geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten hinaus Nachlaſſe eintreten laſſen, andere haben ſogar ganz 
auf die beſtimmten Ablöſungsbeträge verzichtet. Auch im 
Königreich Polen ſchreitet die Ablöſungs⸗Angelegenheit immer 
mehr ihrer Vollendung entgegen. 

Riga, 20. Mai. Der ruſſiſche Thronfolger nebſt Gemah⸗ 
lin ſind heute Morgen 9 Uhr eingetroffen und von den Spitzen 
der Militär: und Civilbehörden auf dem Bahnhoſe empfangen 
worden. — Der Einzug in die feſtlich geſchmückte Stadt er⸗ 
folgte unter allgemeinem Volksjubel. Nach einem einſtündigen 
Aufenthalte fuhr das hohe Paar nach der Rhede, um ſich zur 
Reiſe nach Kopenhagen an Bord des hierzu beſtimmten ruſſi⸗ 
ſchen Kriegsſchiffes zu begeben. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 11. Mai. Die Moldauer, welche ſich noch vor 
Kurzem mit der Verlegung des oberſten Gerichtshofes von 
Bukareſt nach Jaſſy begnügt haben würden, wenn man ihnen 
dieſe Conceſſion zur rechten Zeit gemacht hätte, haben ſich jetzt 
an den Erfolgen der Ungarn in Oeſterreich ein Beiſpiel ge: 
nommen und verlangen vollſtändige Trennung der Finanz 
und der Adminiſtration beider Fürſtenthümer, während ſie die 
Union derſelben nur als Perſonal⸗Union unter dem Fürſten 
Karl fortbeſtehen laſſen wollen. In Jaſſy wird es ſehr be: 
denklich; der Miniſterpräſident Bratiano, der die Bewegung 
daſelbſt vergeblich zu bemeiſtern ſuchte, ah ſich genöthigt, dem 

irſten Karl, welcher die kleine Walachei zu bereiſen beabſich⸗ 
te, eine Depeſche nach Crajova zu ſenden, in welcher er ihn 
ngend bittet, der Moldau zu eilen, um durch ſeine 


tt, 
Gegenwart die drohende Gefahr abzuwenden. 
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Serbien. 


Belgrad, 19. Mal. Die ausgewanderlen Tſche t der 
die gewaltſam einen 1 8 durch Serbien erzwing 
ten, ſind durch türkiſche Truppen in das Innere de 
urüdtransportirt worden. Bei den hierdurch ent . 
umulten find einige Tſcherkeſſen getödtet und mehret Ti: 
ſche Soldaten verwundet worden. 5 


Griechenland. 


Athen, Anfang Mai. Die neueſte Poſt aus 6 
meldet kein größeres militäriſches Ereigniß. Nach den 
der Candioten bei Apocorona, am 18. v. M. und be \ 
unweit Heraklion am 20. v. M. bereitet man ſich in 
Lagern zu einem Hauptſchlage vor, der für die nächſh I 
erwartet wird. mer Paſcha hat den Plan, die Spe 
auf drei verſchiedenen Punkten 12 0 anzugreifen 


verfügt über 16—17,000 Mann und 12 Geſchütze Bergarſ 
Sein Generalſtab iſt aus ungariſchen, polniſchen, franz 
und anderen fremden Offizieren zuſammengeſetzt. Die 
. ſoll gleichzeitig einen Angriff von der Seeſeite v 
rotz dieſer drohenden Streitmacht laſſen die Candlol, 
Muth nicht ſinken, vielmehr eilen alle waffenfähigen Lig 
eiſtert herbei, um ſich um die Fahne der lust cl 
auen Server⸗Effendi, der jetzt Omer Paſcha in 
vertritt, hat eine Proklamation veröffentlicht, in wel . 
auf die Gnade des Sultans einerſeits, ſowie auf 
deſſelben andererſeits hinweiſt, und die Candioten ea 
von der Gnade Gebrauch zu machen, ehe fie der untl“ 
Grimm des Herrſchers treffen werde. Die Proklamali 
jedoch durchaus Einen Eindruck hervorgebracht. Die If 
Heldenthaten der türkiſchen Armee beſchränkten ſich vel 
darauf, daß einige Mannſchaften von den irregulären . 
pen von Canega aus einen Streifzug unternommen I} 
Dorf Corona überfallen hatten. Sie waren, nachdem , 
geplündert, fünf Chriſten getödtet und die Frauen geit 
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delt hatten, beutebeladen nach der Stadt zurückgekehrt. 


Amerika. 


Newyork, 16. Mai. Jefferſon Davis tft auf 
nach Canada hierſelbſt eingetroffen. — Aus Port⸗au⸗ 
ſchreibt man unterm 28. April dem „Moniteur“, daß. 
Conceſſionen zwiſchen der proviſoriſchen Regierung 
publik Haiti und dem General Salnave, welcher "ar 
Spitze ſeiner Armee nächſtens feinen Einzug in Port⸗au'n 
halten würde, die Eintracht hergeſtellt ſei. m 


Provinzielles. 
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gemeinen durch den Unterricht in den Elementarſchulen“ 


1 


ben it, ot und wird entjchleden in nicht gar ferner 
"he here Bedeutung erlangen. Denn das Glneingiepen 
lem bauen in das öffentliche Leben durch Uebertragung von 
viel und ganzen n wie dies verſuchsweſſe 
3 K Ländern ſchon jetzt geſchleht, iſt nur noch eine Frage 
nd Se Weibliche Handlungsdiener und Buchhalter, Poſt⸗ 
bon le raphenbtamte, Kaflirer und Schreiber ꝛc. werden 
ige bt in Amerika, England, Frankreich vielfach beſchäf⸗ 
tesa ſwerſländlich iſt hierzu ein gewiſſer Grad von wiſ⸗ 
ſchulen tlicher Bildung nothwendig, wie er in den Elementar⸗ 
lch. g gut erreicht werden kanr. — Ein weiteres unabweis⸗ 
0 forderniß für unſere höbere Töchterſchule ift die Auf: 
pa; es Turn⸗Unterrichts in den 3 es ſei dies 
d Luriſch oder auch nur facultativ. elche Bedeutung 
f Inen für die körperliche und geiſtige Entwickelung der 
„ganz beſonders aber der weiblichen, hat, bedarf wohl 


anlaß 

N ichen Bepürfniffe 
Fa } Lıegn. St. Bl 
daß 1. Mai. Während aus Görlitz berichtet wird, 
ſchon in Gebirgsbahn zwiſchen Hirſchberg und Waldenburg 
ung b. 14 Tagen dem Verkehr übergeben werden fell, wird 
N dichtet, daß dies erſt im Spälherbſt erfolgen wird. 
dann der niederſchleſiſchen Kohle ih werden, in 


me v 


t der allerdings beſſeren oberſchleſiſchen Kohle in 
em zu kreten. Denn wenn auch die Transportkoſten⸗ 
une nicht bedeutend iſt, weil bei den ungünſti zen 
el Aeverhällniſſen der neuen Bahn die Güterzüge nicht 
0 Fra haben können, wie in der Ebene, ſo wird ſich 
rachtpreis um 1½—1¾ Sgr. pr. Tonne niedriger 
isher. — Ebenfalls in dieſem Jahre noch foll die 
u dle Abkürzung der Entfernung zwiſchen Berlin und 
elſt Dur Ausführung gelangen und zwar um 6 Meilen 
de u. Gürchſchneidung der großen Curven zwischen Fürſten⸗ 
D uben u. zwiſchen Sommerfeld u. Haynau. L. St. Bl. 
weig ban ernehmen nach wird die Nie derſchleſiſche 
füge Ahn vom 1. Juni ab wieder wie im vorigen Jahre 
directen Verbindung mit der Gebirgsbahn und 
alt ahn herstellen, wodurch der jetzt fo ſtörende lange 
in Hansdorf vermieden wird. 
} en ant Vor einizer Zeit machten die Breslauer Zei⸗ 
Fl Men auf den Schwindel aufmerkſam, welcher mit nachge⸗ 
0 einwandwaaren, ſowie mit türkiſchen Tüchern, welche 
wollene ausgegeben werden, in der That aber nur 


aumw i 
5 digen Peſehen, getrieben wird. 


zum 
fits. a 


— 


der den Schwindel 
windler mit Thrä⸗ 


de gest 
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A di \ 
I da ligung von Seiten der Turnvereine eine große 
all mmi Jar die zum Gauverbande gehörenden Vereine 
10 ſchleſſch * zum Feſtort erwählt haben, andererſeits an 
ſondeinen Jon Turnvereine Einladungen ergehen werden, von 
1 eicher ſchon Zuſagen gemacht worden find. Es wäre 
ö Feſte Mali, daß 6--800 auswärtige Turner ze 
dieſe noch Fri anne — Da, wie es ſcheint, in näaͤchſter 
11 eſe gen Mannſchießen jtattfinden wird, jo dürfte Jauer 
genbeit wahrnehmen, an den denkwürdigen Tagen 


N N 
D 


2 SIE 


der Katzbach⸗Schlacht ein allgemeines Volksfeſt zu feiern. Es 
ſteht iu boffen daß die ſiädiſſchen Behörden an dem Feſte ſich 
betheiligen werden. Mit den verſchiedenen hieſigen Vereinen 
werden jedenfalls Beſprechungen wegen event. Theilnahme er⸗ 
folgen. (Unt.⸗Bl.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


[Seltener und) Am 19. Mai hat der Gerichtsſcholz 
und Freiſtellenbeſitzer Kappich in Nieder⸗Kummernich 
an der Morgenlehne des ſogenannten Haideberges beim Pflü⸗ 
gen ſeines daſelbſt gelegenen Miethackers einen irdenen Topf 
voll Silbermünzen gefunden. Der Topf, mit der Oeffnung 
nach unten geſtellt, konnte nach Angabe des Finders circa 
1½ Metzen ſolcher Münzen enthalten. Er iſt dicht gefüllt 
und mit einem bölzernen Stöpfel verſchloſſen geweſen. Die 
Münzen, aus ſehr alter Zeit ſtammend, ſind flach, von ver⸗ 
ſchiedener Größe und perſchiedenem Gepräge. — Das Grund: 
ſtück, auf welchem dieſer Fund gemacht wurde, gehört dem 
Dominium Nieder⸗Kummernick. L. Kr.⸗B 
Hamburg, 15. Mai. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Dampfſchiff Cimbria, Capitain Trautmann, am 4. Mai 
von Newyork abge angen, iſt nach einer außerordentlich ſchnel⸗ 
len Reiſe von agen 16 Stunden am 14. dieſes, 4 Uhr 
Nachmittags in Cowes angekommen, und hat, nachdem es da⸗ 
ſelbſt die Verein. Staaten⸗Poſt, ſowie die für Southampton 
und Hävre beſtimmten nn elandet, um 7 Uhr Abends 
die Reife nach 27 Vrle ortgeſetzt. Daſſelbe überbringt: 
383 Paſſagiere, 47 Brieſſäcke, 800 Tons Ladung und 2000 


Dollars Contanten. 5 


Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchifft Bavaria, Capitain 
Meyer, von der Linie der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn Auguſt 
Bolten, William Miller's Nachf., am 15. Mai von Hambur 
nach Newyork ab. Außer einer ſtarken Brief: und Packetpoſt 
hatte daſſelbe 53 Paſſagiere in der Cajüte und 708 Paſſagiere 
im Zwiſchendeck, ſowie 200 Tons Ladung. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem evangel. Schullehrer Kadelbach zu Lauterbach, Kreis 
Bolkenhain, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Die Judianerhütte im Thale. 


Fortſetzung. i 

„Was wünſcht ein Mann, der ermüdet und hungrig 
nach Hauſe kommt! Iſt das noch eine Frage?“ 

„Die Dienerinnen bereiten Dir das Mahl — es wird 
ſchon angerichtet ſein.“ a 

Bea thuft Du hier oben — in der Dunkelheit ganz 
allein?“ 0 

„Es iſt mein Wohnzimmer, auch iſt es noch keinesweges 
Nacht,“ ſagte ſie mit derſelben Ruhe, obgleich ihre Hände 
bebten und der Ausdruck ihrer Augen eine unbeſchreibliche 
Furcht zu erkennen gab. > 

„Beim Mondſcheine wie eine Penſtonärin zu ſchwär⸗ 
men!“ hob er ſpöttiſch an. „Wahrlich, ich hätte geglaubt, 
daß Du von dergleichen romantiſchen Ideen nachgerade 
abgekommen wäreſt!“ 

ie antwortete nicht; er trat zu ihr und hielt ihr das 

Licht mit einem ironiſchen Lächeln vor das Geſicht. 


7 


„Wer ift hier geweſen?“ fragte er. „Keine Lüge — 
wenn ich bitten darf. Ich weiß, daß beim Sonnenunter⸗ 
gange eine kleine Reiſegeſellſchaft in unſerm Rancho ein⸗ 
gekehrt iſt.“ x 

„Es waren Leute, welche hier zu übernachten wünſch⸗ 
ten,“ entgegnete ſie dreiſt. g 

„Warum haſt Du ſie nicht behalten?“ ö 

„Ich fürchtete, Dein Mißfallen zu erregen, da ich wußte, 
2 mit den Gräbern aus den Minen zurückkehren 
würdeſt.“ 

„Wie unſchuldig ſie thut!“ rief er. „Tod und Teufel! 
Sybille, Du verſuchſt, mich zu täuſchen! — Du Hätteft 
Schauspielerin werden müſſen. Wir Beide würden durch 
Dein Talent unſer Glück gemacht haben.“ 

; er ift dazu vielleicht noch nicht zu ſpät,“ ſagte fie 
ebhaft. 

„Ha, ha, ha, mein Püppchen! Reden wir ein andermal 
über dieſen Gegenſtand. Vor der Hand wüuſche ich ledig⸗ 
lich zu wiſſen, wer dieſen Laurence hierher geführt hat?“ 

Sie verſuchte es, ihn mit erſtaunten Blicken zu meſſen; 
aber eine wie gewandte Schauſpielerin ſie auch war, es 
mißlang iür doch in dieſem Moment die Liſt; ihre e 
ſenkten ſich zur Erde und ihre Lippen haſchten vergeblich 
nach einer Nothlüge. 

„So ſprich doch, Weib! Aber die Wahrheit! Ich habe 
roße Luft, ihn zu verfolgen, um ihn mit meinem treffli⸗ 
en Meſſer Bekanntſchaft machen zu laſſen. Was wollte 

er hier? Faſſe Dich kurz.“ 

„Er war auf der Reiſe über das Gebirge, die er mit 
einigen Freunden unternahm, verwundet worden. Sie 
en ſich dieſe Nacht bei uns einquartieren, bequemten 
ſich er als ich ihnen ihr Verlangen abſchlug, zur Weis 
terreiſe.“ x 
„Und warum weigerteft Du Dich?“ Es bangte Dir, 
daß ich ſie ermorden würde, nicht wahr?“ 5 

„Ja,“ erwiderte ſie; „doch mehr noch bangte mir da⸗ 
vor, daß er mich erkennen möchte.‘ 

„Du haſt alſo nicht mit ihm geſprochen?“ 

„Nein, er war beſinnungslos. Ich hätte mich meinem 
ehemaligen Freunde um Alles in der Welt nicht zu er⸗ 
kennen geben mögen!“ fügte fle mit Bitterkeit hinzu. 

„Als die Frau des Spielers Philipp Hates? Das 
laube ich! — Nun wohl, er ift abgereiſt, — laſſen wir 
An! Du biſt doch eine gute Seele! Kleide Dich jetzt um 
und leiſte uns Geſellſchaft beim Abendeſſen, aber ſo ge⸗ 
ſchmadvoll und hübſch als möglich.“ 

„Wer iſt unten?“ f 

„Ei, der größte Theil unſerer Bande.“ 

„Dann werde ich nicht erſcheinen.“ 

„In der That! — Nun, ich habe keine Zeit, eine Scene 
heraufzubeſchwören. Es find junge Leute mit goldgeſpick⸗ 

ten Taſchen aus den Minen zurückgekehrt. Wirſt Du jetzt 
kommen?“ y 

„Dafern Du mir verſprichſt, daß die Geſetze des An⸗ 
ſtandes nicht verletzt werden.“ 


Fe V 


(Nebſt drei Beilagen.) 


„Bot tausend! Sie ſtellt Bedingungen! — Ja, e, 
verſpreche es Dir. Das Gold, das wir ihnen dieſe % 
abgewinnen werden, dürfte eine kleine Mine werth IT 
Sybille. Bedenke dies und folge mir.“ 1 

„Ich werde nicht miteſſen, ſondern ſpäter kommen, 5 

„Wie Du willſt! Wähle Dein rothſeidenes Kleid u 7 
dem Sammetbeſatze, welches ich Dir von San Frame 
mitgebracht habe und das Dich ſo trefflich kleidet; 
Dich, eine freundliche Miene zur Schau zu tragen 
verſuche es, liebenswürdig zu ſein.“ I 

„Werden wir dieſen Ort nicht bald verlaſſen, PA 
fragte ſie. „ e 

„Keinen einzigen Tag früher, als es mir gefällt, n 
widerte er, durch ihre Frage gereizt. „Bezeigſt Du he⸗ 

eduld, fo wirft Du Dein Leben in dieſem Rauch gig 
fließen müſſen. Ich verſpreche Dir, daß es dan 
angenehmes ſein wird.“ | 

„Habe ich mich beklagt?“ fragte ſie, indem ſie 
Stimme eine eigenthümliche Sanftmuth verlieh. 27 


mich nicht ſtets in Deine Lannen gefügt, wie wenige 
an meiner ſtatt es gethan haben würden? Kannſt Du 
tadeln, daß ich mir eine andere Wohnung wünſche , 
diejenige iſt, in der wir uns jetzt befinden?“ x 
„Dein Wunſch ift nicht ungerecht, Sybille, — aber 
duld, nur Geduld!“ na 
„Ich gedulde mich ja,“ murmelte fie, indem ihre u. 
zornig aufleuchteten, „ſchon fo lange — fo lange!“ 
„Du biſt ein unternehmendes Weib, Sybille, das 
ich immer behauptet. Es iſt Dir inde auch bekannt, I 
ich Dich, wenn Du mich heimlich verließeſt, hegen "7 
wie eine Wölfin. Drum genug, mein Täubchen!“ 
Seine ſtechenden Augen erfüllten fie mit Furcht; ge 
matenartig ſtreckte fie die Hand aus, um das Licht 3° 
greifen, und fagte faſt demüthig: bal 
„Begieb Dich zu Deinen Freunden; ich werde 
olgen.“ Ai 
r reichte ihr das Licht und ſprach mit einer part | 
Miene: Ba 
„Arme Sybille! Es ift hart, wenn alte Erinnert) 
auftauchen, wie diejenigen, die Dir dieſen Abend vor 
Seele geführt worden.“ gr | 
„Verweile noch einen Augenblick!“ begann fie mit ai 
ſchloſſenheit, „Du weißt, daß Du mit Deinen Qudle 
bei mir nichts ausrichteſt, Philipp Hates, doch ertrage H 
an einen 2 15 Punkt gelangt, weder ein Wort 
einen Blick!“ Berührſt Du dieſen Punkt, würde ich 
wenn es auch mein Leben gälte, Dich verfluchen!“ dl 
Er richtete bei dieſen Worten lächelnd einen ua 
Blick auf feine Gattin, beläftigte fie indeß nicht une MM) 
Dates gewährte in feinem weiten, bauſchigten Ai‘, 
einen höchſt eigenthümlichen Anblick. Seine Bells 
war fo buntſcheckig, daß dadurch der Eindruck, wach 
der grobe Stoff und der unmoderne Schnitt machte ur 
bedeutend geſteigert ward. Er zählte höchſtens MR 
dreißig Jahre; allein feine ungebundene, ausſchwei 


Beilage zu Nr. 42 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
f 25. Mai 1867. | 


Lebengweiſe hatte jegliche Spur von Jugendfriſche aus ſei⸗ 
tz verbannt. Und doch war er früher ſchön ge⸗ 
ſen, ja, er zeigte noch immer intereſſante Züge, trotz 
nes vernachläßigten Bartes. Seine Geſtalt und ſeine 
eite Bruſt denteten auf Muskelkraft. Der abenteuerliche 
uf, welcher ihn nach Californien brachte und in be⸗ 
Mdiger Thätigkeit erhielt, batte feine männliche Stärke 
Koften der körperlichen Schönheit und Zierlichkeit er⸗ 
Seine grauen Augen hatten gewöhnlich einen ruhi⸗ 
ir Ausdruck, er konnte jedoch, wenn er in Leidenſchaft 
leth, aus denſelben ſprühende Blitze ſchleudern. Den 
teren Theil ſeines Geſichts bedeckte faſt ganz ein dichter 
art von hübſcher, kaſtanienbrauner F 
ade Kinnbacken und ein in der Regel feſt 
Lund zeigten einen willensſtarken, verbiſſenen C 
r verließ nach dem Geſpräche mit feiner Frau, ohne 
ein Wort an dieſe zu richten, das Z 
daß er, als er die Treppe herur ter ging, eine Opern⸗ 
e trällerte, und dieſer Geſang rief ihr eine froh ver⸗ 
Heimathszeit ins Gedächtniß, der ſie nun auf im⸗ 
Balet-gefagt hatte. Sie biß die Zähne aufeinander, 
ihre Hand ballte ſich zur Fauſt. 
emand in dieſem Augenblick den Ausdruck ih⸗ 
8 beobachtet hätte, fo würde fein Mißtrauen 
geworden fein und Sorge wegen feiner perſönlichen 
erheit empfunden haben. 
n Murren drang aus ihrem ſchönen Munde; ſie 
e nicht einmal, wie eine weniger ſtarke, ſanfte Frau 
n haben würde, ſondern ſchaute nur dem ſich entfer⸗ 


r ihr wohl bekannt, daß er ſie nicht miſſen konnte, 
u ſpielen, welche ſie auf ſein Geheiß ſchon 
e durchführen müſſen, eine Rolle, gegen die ſich 
ihr ſchwaches moraliſches Gefühl nicht immer 
ie mußte nämlich angenehm und reizend er⸗ 
fi) unter die Gäfte miſchen und mit ihnen auf 
chelnde Weiſe plaudern, während deß Hates fie 
le betrog und ihnen ihr ſauer verdientes Gold 


Pariſer Wettausftellung. 
(Original⸗Correſpondenz.) 


1 5 | 
ch nun Amerika in allen feinen Ländern nu 

orten erwähne und ebenſo Frankreich nur obenhin be⸗ 
ſchieht es, weil deren Ausſtellungen — bitte wohl 
daß hier nur von den landwirthſchaftlichen und 
odukten die Rede ift — mehr oder weniger 
wiederholen, was die bereits aufgezählten Länder, 
eutſchland, gebracht haben. 


Uruguay, vielerlei Holzarten aus ganz Amerika, Tabak, 
Coſtarika⸗Kaffee (erft neuerdings cultivirt), Schuhnägel, Liebigs 
Fleiſchextrakt, manche Körnerarten repräſentiren Amerika. und 
Frankreichs landwirthſchaftliche Austellung gleicht nach Inhalt 
und Vorführung, (auch was gute Claſſification einerſeits und 
Schmuckloſigkeit anderſeits anbelangt) ſehr unſern deutſchen 
Vorführungen. z 

England aber verſpricht etwas ſehr Intereſſantes. Wenn dort 
erſt fertig ausgepackt iſt, komme ich darauf zurück. 


Inzwiſchen habe ich beim Durchwandern der Getreide., 
Käſe⸗ und Schnaps ⸗Salons die bei weitem längſte Strecke 
der parallel laufenden Maſchinengallerie unbeachtet gelaſſen. 
Dieſes Gebiet, ſo unendlich intereſſant für den Fachmann, — 
wie wenig Theilnahme wird es bei der Mehrzahl der Leſer die⸗ 
ſer Berichte finden. Ich erlaube mir deshalb nur von Zeit zu 
Zeit wieder in dieſe Hallen des Geiſtes unſeres Jahrhunderts 
u treten und werde dann die Punkte herausſuchen, wo ſich 
Genie, Thatkraft und Dicknäſigkeit — denn auch dieſe iſt unter 
Umſtänden nicht ohne Intereſſe — beſonders breit macht. Der 
Zufall führt uns in den Orient. Derſelbe hat ſeinen wenig 
complicirten Gerälhen, ſeinen Kameel- und Pferdegeſchirren 
u. dergl. koloſſale Häuſer gebaut. Moſcheenartige Bauten, ein 
indiſcher Tempel (wohl 6 bis 8 mal ſo groß als der preußiſche 
Stylbau) und ähnliche luftige vieldurchbrochene Bauwerke füllen 
die Stelle des Maſchinenraumes, welche den morgenländiſchen 
Staaten, Türkei, Egypten, Nubien, China, Siam, Perſien ꝛc 
zugewieſen find. Ein lebensgroßer bethürmter Elephant (i 
glaube von papier machée) verjperrt uns den Weg. Sättel, 
Elephantenzaͤhne, Pagoden, Bambusrohr, geflochtene Stühle, 
Negerarbeiten hängen und ſtehen umher. Auch lebendige Neger, 
ſchwarz wie mit der Schuhbürſte gewichſt, ſitzen ernſthaft da. 
Der eine von ihnen hat nagelneue Glanzlederſtiefel mit Gummi⸗ 
zügen an, was neben feinem umgewidelten hellen Burnus oder 
einer wollenen Decke ſeltſam genug ausſieht. Es ſcheinen übri⸗ 
gens Leute von Stande zu ſein. 

Dicht nebenan iſt von den Engländern das Kaffernland in 
feinen Erzeugniſſen etablirt. Die ſchwarzen Herren und Da- 
men haben ſich uns in Viſitenkartenphotographieen vorgeſtellt, 
in vielerlei Situationen und Anzügen, aber die Damen ohne 
Krinolinen und dergleichen. Vogeleierſammlungen, Mineralien, 
Flechtwerke und Jagdgeräthe und ein mit 14, ein Fuß hohen 
Modellochſen beſpannter 2 fo etwa wie ein Fuhrmanns⸗ 
wagen, das ſind die in die Augen fallendſten Momente dieſes 
Mufeums. Rennen wir raſch von hier durch die engliſche 
Maſchinenabtheilung, welche nächſt der franzöſiſchen an Maſſe 
die größte iſt, ſo fällt uns eine gewiſſe Gleichmäßigkeit in der 
Afftellung auf; ziemlich ſchmucklos ift das Alles, aber wuchtig 
und wichtig. Von Technikern werden unter der Maſſe von 
Maſchinen beſonders hervorgehoben: Geo Dwight & Comp. 
Springfield, Rotationspumpen von 2 Leiſtung.— 
Shaud Maſon & Comp, London, Dampfſpritzen. — Merriveather 
& Sohn, London, Dampfiprigen. — Hodge, Sons, Brothers 
& Comp., London, Leuchtthürme. — Rob. Stephenſon, 
Neucaſtle, Locomotiven, ſehr rationelle und praktiſche Steuer⸗ 
vorrichtung, höchſt intereſſant. — Henry Huges & Comp. in 
Louchborouch, England, kleine Tenderlokomotive. — Sharp, 
Stewart & Comp. in Mancheſter, Arbeitsmaſchine. — Pawis 
& Comp. in London, Holzbearbeitungsmaſchine. — Gwinns in 
London, Rotationspumpen von ausgezeichneter Leiſtung. — 
Williamsſon, Brother, Kendal, Rotationspumpen und Ventila⸗ 
toren. — Shanks, London und Taylor in Birkenhead, Engl, 
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X keine von dieſen Sprachen verſtanden haben, denn fie antwor⸗ 
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E über Geogra 


Dampfkrahnen. — Da iſt viel Kraft und Herrlichkeit repräſen⸗ 
tirt. — Sehr elegant gearbeitete Kutſchen und Sattelzeug in 
unzähligen Exemplaren. a 7 

Große Bilder von Brücken; ſchöne Teppiche an den Wän- 
den, aber nicht viel Monumentales, wie das die ecard Abe 


theilung der 1862er Weltausſtellung brachte. Und leider, grade 
das Alberne aus jener Ausſtellung, eine vielleicht 50 Fuß hohe 


\ e von — vergoldeten Pappen oder auf Holz geſpann⸗ 
ter Leinwand, ſteht da, um die 15jährige Ausbeute an Gold, 
aus den Minen der Colonie Victoria in Cubicmaſſe vorzu⸗ 
3 7 5 dieſes in feiner nackten Prunkſucht alberne Monument 
es Reichthums iſt auch hier in Paris wieder aufgepflanzt. Auch 


wir Deutſchen haben in einer preußiſchen Abkbeilung etwas 


Aehnliches gebracht, aber da iſt Syſtem und Statiſtik drin 
und ein feſfelnder Nachweis von Prozenten des einen Berg⸗ 
erzeugniſſes gegen das Andere. 

Ich komme bei den deutſchen Bergwerkserzeugniſſen darauf 
2 Eben will ich die engliſche Maſchinengallerie verlaſſen, 
a ſehe ich noch eine Dame einen Brief mit Gewalt in einen 
engliſchen Briefkaſten hineinſchieben, welcher wie engliſche, 
deuͤtſche und franzöſiſche Inſchriften beſagen, nicht für folche 
Zwecke, ſondern nur als Muſter aufgeſtellt iſt. Sie mag wohl 


tet mir nur mit einem ſtummen Blicke, als ich ihr ſagte ihr 
Brief ſei verloren. Doch habe ich einen engliſchen Bevollmäch⸗ 
tigten von der Sache unterrichtet und der will dem Briefe das 
. in eine franzöſiſche boite anx löéttres 
eben. — 
hi Aber die Sonne ſcheint einmal wieder nach entſetzlichem Re⸗ 
gen, und ſo wollen wir auf ein halbes Stündchen ins Freie 
gejen, in den Garten voller Nebenhäufer, Tempel, Statuen, 
aſchinenſchuppen, Bierhallen, Reſtaurant⸗Omnibus, umher⸗ 
führende Lokomotiven, durch den Sand ohne Schienen; wo 
üchtige Gebüſche angelegt find, und Blumen und Spring⸗ 
N nicht fehlen. Doch für heute noch nicht in den reſer⸗ 
virten Park leinen Theil des großen allgemeinen, wo es be⸗ 
ſonderes Eintrittsgeld koſtet), denn der iſt ein wahrer Feen⸗ 
garten, noch im Werden; ſondern dahin, wo Jedermann für 
das einfache Eintrittsgeld von 1 Franken zugleich berechtigt iſt; 
man muß ie ohnehin durch denselben, wenn man ins 90 
ebäude will. Die verſchiedenſten Gruppen bilden ſich auf allen 
Gegen Da iſt der preuß. Kommiſſar Geheimrath Herzog von 
drei, vier Seiten auf einmal belagert. Allen giebt er in der⸗ 
jenigen unermüdlichen, liebenswürdigen Weiſe Auskunft, welche 
beweiſ't, wie richtig die Wahl der Regierung für dieſen ſchwie⸗ 
rigen Poſten geweſen iſt. Dort umſteht eine dichte Phalaux 
von Neugierigen ein Eiſenbahnmodell. Auf etwa 70 bis 80 
Fuß langen Schienen rollt eine hydrauliſch bewegte Lokomotive 
von vielleicht 2 Fuß Höhe herunter, wird auf einer Drehſcheibe 
umgekehrt und ſteigt zum Ergötzen der Umſtehenden verhältniß⸗ 
min ſehr steil wieder in die Höhe. Der Ausfteller, ein 
Oeſterreicher, ſoll früher in Wien mit der Geſchichte Pech ges 
habt haben; nach manchen Verbeſſerungen aber ſcheint jetzt et⸗ 
was für die Zukunft darin zu liegen. Drüben blickt ein kleines 
Haus hervor, es enthält ein Zimmer voll Unterrichtsmaterial, 
wie es in ſächſiſchen Schulen gebräuchlich. Vom A- BC an, 
ie und Zeichenunterricht, über Turnunterricht und 


Geometrie, über alles, was die Volksſchule treibt, giebt die 


— Ausſtellung eine Illuſtration in Büchern, Atlanten, Bildern, 


2 


ben 


Modellen u. ſ. w. f 
Einige verſtändig und umfaſſend gehaltene Schriftſtücke ge⸗ 
Nachweis über den vortrefflichen Stand des ſächſiſchen 


Schulweſens. Ein „ 6“ — ein Bis t 
ſich m en — feed eure 4 gar 
alſo ein „Exposé 


über den Stand des öffentlichen Schulweſens 


———————— — . : 5 — — 
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in Sachſen, giebt neben vielem andern ſchätzbaren Material die 
Summe von über eine Million Aue an, welche die Gemeil! 
den des Landes jährlich allein für die Elementarlehrer den 
Volksſchulen aufbringen. An dieſem Haufe vorüber führt de? 

eg zur Wiener „Dreher'ſchen Brauerei“, wie die Reſtauratlol 
überſchrieben iſt, ein zweites Lokal derſelben Firma. 1 
ſchließen uns aber einem Trupp Arbeiter an, welche auf DIT 
große Arbeiter» Reſtauration zuichreiten, wo in einem grobe 
Holzbau, wie ihn unſere mittelgroßen Turn und A 79 
zu bringen pflegen, Alles a ſitzt und ſpeift um 
Nr rerhältnißmäßig., gegen ſonſtige pariſer Preiſe, bill 

an findet dort neben dem Arbeitskleide den feinſten Rock u 
dem Ordensbande. Eintretend empfängt man eine gedrum 
Preisliſte des Vorhandenen. Beim Empfange einer 
Speiſe, oder des Brotes, oder der Serviette — das wird IE, 
beſonders * — macht der Kellner oder die nach Art 1 
hamburger Dienſtmädchen gekleidete Aufwärterin einen S 
durch das Verlangte, und quittirt zuletzt beim Bezahlen. 
Quittung wird beim Hinausgehen abgeliefert, ohne dieſ 
kommt man nicht wieder raus Das iſt einfach aber bündg 
Trinkgelder dürfen nicht gefordert werden, es muß Jem 
aber ſchon ſehr hartnäckig fein, wenn er dem artigen MT 
geber der Quittung nicht wenigſtens einen Sous fel 
laſſen ſollte; ſogar die Arbeiter im Kittel thun es, und di 
find es noch auch, welche den Aufwärterinnen Blumen m 
bringen, welche ſie dann, um auch einmal etwas anders, 
riechen als gigot und boeuf, vor die Bruſt ſtecken. Aber 27 
hört man dabei nicht wechſeln, denn das rennt und dg 
nur Alles, und die Aufſeher oder Oberkellner treiben beſtä, 
ur Eile. Wer von den deutſchen Leſern die netten ug | 
ſucht verſäume doch nicht, einmal hierhin zu gehen, und „ 
Stadt ſelbſt, in eine der neuen Reſtaurationen, welche Fir 
dem Namen „Bouillon modale“ von einem Herrn Duval 
richtet find, als einigermaßen billige „Restaurants“ 2 
Fürchterliches Geheul erſchallt über den ganzen Auaftellliig 
paxk, es iſt gar nicht zu beſchreiben wie dröhnend und en 
lich. Es kommt von einem Leuchtthurme, oder eigentlich ag 
einem für die Küſten beſtimmten Warnungsapparate her it 
franzöſiſches Werk. Ein metallenes ungeheueres Spra aht, 1 
der Mund, aus dem dieſe Mark und Bein bene DE end 
Töne kommen, wir treten ſpäter wohl noch näher beo 

von h 
cine 


heran. 
Drüben ſteht ein kleines Haus, welches beſonders ſtatt 
Damen beſucht wird, es ift eine ſogenannte „Krippe“ "ichs | 
Bewahranſtalt für Säuglinge, deren es in Paris vice y m 
übrigens auch in Deulſchlan beſteht eine folche, gegründe i 
Paſtor Bredeker in Hannover. Die ausgeſtellte 
wie mir der Vorſteher oder Protektor Marbeau (rue 7, 
87) ſagte, das genaue Abbild der „Krippe zur heiligen ovaler 
Paris. In der Mitte des größten Zimmers ſteht ein gro n Kin. 
Kindertiſch, mit Holzſpielſachen beſetzt; ringsherum Med, ein! 
derſtühle mit Lehnen nach allen Seiten. Diele kaufen: 
Rundgang mit Geländern an beiden Seiten zum Se nd weiß 
lernen, und eine Anzahl von köſtlich himmelblau le Neben“ 
drappirten Wiegen ſteht an den Wänden umher. 2 einlich⸗ 
W der enthalten Alles, was für die Ernährung unt er noth⸗ 
eit der in den erſten 2 Jahren befindlichen Staatekürg ſtitute 
wendig iſt. Zwonzig Schritte von dieſem nützlichen Sin en 
für arme Mütter, die den Tag über arbeiten mil an Paul 
ze dem Wohle „unſerer jüngeren Brüder“, wie it bat n 
e nennt, errichtet. Eine der d Inſchriften —— & 
die 
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den ſoll. 


30 ” ' 
u ele t, 1 \ 
| Sy 2 n aber eine Menge von Modellen. Verbeſſerte 


brendewagen (Hamburg). Anzüge, um ohne Gefahr in 
dennende Viehſtälle zu gehen und zu retten (Frankteich). 
langenklappen, um Pferde zu beruhigen (Frankreich und Eng ⸗ 
ui) Hufbeſchläge, Cängematten, in welche man Pferde ein- 
ckelt, um fie in Bergwerke herabzulaſſen u. ſ. w. 
(JFortſetzung folgt.) 


Schleſiſche Gebirgsbahn. 
Einnahme: April 1807. Ijlr 19,540, 
„ April 1866. „ „„ „ 11.438. 
b von Januar bis Ende April 1867 - 51,039, 
Ay ” . : „3 8 „ 1865 239,456. 
Sommerturnen. Turnverein. 


Hirſchberg, den 20. Mai 1867. 

i en Seiten unſerer Stadtſchulen wurde heut das Turnen 
fit Freien für das laufende Sommerhalbjahr eröffnet. Der 
ev liche Ausmarſch erfolgte Nachmittags um 5 Uhr von der 
1 Stadtſchule aus und zwar mit Muſik, zu deren Be⸗ 
Aultung die Turnſchüler freiwillig beigeftenert hatten. Der 
und bewegte ſich die Schildauer⸗ und Schützenſtraße entlang 
7 gelangte von der Schmiedeberger Straße aus auf den 
Gen Faß, wyſelbſt nach erfolgtem Aufmarſch die Schüler das 
5 & angen: „Stimmt an mit hellem, frohem Klang ꝛc. 
Beben unn wies in einer Anſprache Herr Lungwiß auf die 
ich utung und den Nutzen des Turnens hin und hob ſchließ⸗ 
Wwe namentlich die Ordnung hervor, die obwalten müſſe, 

un das Werk in rechter Art getrieben und fortgeführt wer⸗ 
werd Vom Geräthturnen mußte für heute noch abgeſehen 
übn en, defto größere Abwechſelung aber wurde in die Frei⸗ 
ſühruden gelegt, welche im Marſche und im Stande zur Ayıs- 


r ben, 8 
{ vorzüglichen Pflege, welche das Turnen hier findet, 


> witellegt es keinem Zweifel, daß die Herren Turnlehrer Sung- 


An fgabe 


n 


7 


55 m 
und die Wa 


und Leßmann, wenn auch bei der großen Schülerzahl ihre 
lem immerhin keine leichte iſt, ihre Mühe wieder mit gu: 
Das ge gekrönt ſehen werden. 
halt s prächtige Wetter begünſtigte den angenehmen Aufent- 
das auf dem Berge fehr, jo daß der ſchöne Turnplatz wiederum 
ihn rege Leben und Treiben bot, welches den Sommer hindurch 
baun gezeichnet. Möchte nur bald wieder ein neuer Kletter. 
alten ſein Haupt erheben; denn die langhin jeſtreckte Leiche des 
wird 5 keinesweges dem Platze zur Zierde. Angenehm 
werd das Auge durch die neue Allee berührt. Dieſelbe wird, 
enn die Blätter der Linden ſich vontändig entwickelt haben 
„einen förmlichen Laubgang bilden, bei ähnlichen Ver⸗ 


m n 
Mlaffungen, wie heute, ein ſchattiger Zuſchauerraum.) 


Gewiß ver Jugend : 
ging auch der turnenden Jugend die Zeit nur zu 
Wil Indeß Tüte die Stunde des ufbruchs heran, und 

den Klängen der Muſik erfolgte der Einmarſch. 
r Männerturnverein turnte ebenfalls heute zum erſten 
hä f dem Berge, wenn auch die Geräthe 800 nicht voll⸗ 
dig bemupt werden konnten. Durch den Befig der Turn⸗ 
unbelelehe gg Ya die A Sortjepung — 
ei uns nicht von ſolchen Zufällen oder von der 

Sunjt der Witterung ze. a5 ’ 

Vernehmen nach werden künftigen Montag die hieſigen 
S embrunner Turner gemeinſame en auf dem 
dach Ehn kern vornehmen, wogegen eine Vereins⸗Turnfahrt 


iR Den vor Pfingſten ſtattfinden ſoll. 
Einige Bänke könnten nichts ſchaden; ich habe bis jetzt nur 


2 derſelben entdeckt. Anmerk. des Seßers. 
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Das Turnweſen fördernd find auch die „geſelligen Abende“, 
alle vierzehn Tage, je . Dieſelben dienen nicht nur 
zur Pflege der Geſelligkeit im Vereine, ſondern auch zu beleh⸗ 
renden Mittheilungen aus Turnſchriften und zu Berathungen 
ſolcher Vereinsangelegenheiten, die ohne eine Generalverſamm 
lung erledigt werden können. x 

Die Tagesordnung der letzten Zuſammenkunft bot beſonders 
viel Intereſſantes. U. a. gehörten hierzu Originalbriefe von 
Liebetrut (Verfaſſer eines Aufſatzes über das goldene Zeitalter 
des Turnens), die ein gejcäptes Mitglied, das im Jahre 1818 
die Turnfahrt Jahn's auf die Schneekoppe mit durchgemacht, 
noch im Beſitz hat und die nicht nur denſelben Gegenftand, die 
damalige Turnfahrt, in ſchildernder Beſchreibung behandeln, 


N 


ſondern die auch 3 geeignet ſind, ein Bild von dem 


damaligen turneriſchen Geiſte zu geben, der den Turnerſpruch: 
Friſch, frei, fromm, froh — in vollſter Lebensfriſche einſchloß, 

Aus einer Bekanntmachung des Ausſchuſſes der deutſchen 
Turnvereine war zu entnebmen, daß die Zahl ſämmtlicher 
2 am Schluſſe des Jahres 1866 ſich auf über 2200 
belief. — 5 

Die Jahnſtiftung für Turnlehrer und deren Angehörige 
zählt bis letzt 40 Antheilnehmer und hat ein Vermögen von 
1793 Thlr. 27 Sgr. 2 Pf. Der Beitritt zu dem billigen Jah⸗ 
resbeitrage von 2 Thlr. wird allen denen, welche regelmäßigen 
Turnunterricht ertheilen, dringend empfohlen. 


Feuer. f 
Hirſchberg, den 22. Mai 1867. 
Heut Nachmittag um 2 Uhr brach Feuer hierſelbſt aus, und 
zwar in der Scheuer der Rasper'ſchen Erben in den „Sechs⸗ 
ſtädten“. Bei dem heftigen Weſtwinde ſtanden faſt augenblick⸗ 
lich auch die auf der gegenüber liegenden Seite der Straße be⸗ 
legenen Häuſer der Leder'ſchen und der Wagner'ſchen Beſitzung 
in Flammen. Beide Häuſer waren von unbemittelten Familien 
bewohnt, die bei dem ſchnellen Umſichgreifen des Feuers nur 
äußerſt wenig, zum Theil gar nichts von ihrer Habe, die nicht 
verſichert iſt, zu retten vermochten. Auch der herbeigeeilte Feuer 
Reitungs⸗Verein konnte in dieſer Beziehung nichts weiter ee . 
Die Bauart der brennenden Gebäude geſtattete nicht, die Lebe 
teren von gänzlicher Vernichtung zu retten, ſo daß der Löſch⸗ 
hilfe nur übrig blieb, eine weitere Ausbreitung des Feuers zu 
verhüten. Die Windrichtung war hierbei nach einigem Schwan⸗ 
ken ſehr günſtig, indem ſie die Flammen auf's freie Feld hin⸗ 
aus trieb. Die Steiger⸗Sektion des Feuer -Rettungsvereins hatte 
ſich die Aufgabe geſtellt, den bercits unter Dach gebrachten Neu⸗ 
bau des Rücker'ſchen Hauſes, an welches die brennende Scheuer 
unmittelbar grenzte, zu retten, was auch gelang, obgleich das 
Holzwerk bereits an mehreren Stellen brannte, namentlich un⸗ 
term Dache. Die Spritze des Vereins, ein Geſchenk der Aachen 
Münchener Verſicherungs⸗Geſellſchaft und auf Koſten der Stadt 
durch Schlauchapparate verbeſſert, kam bei dieſem Hauſe nur 


4 


allein zur Verwendung und bewährte ſich vortrefflich. Die Ur⸗ 


face der Entſtehung des Feuers wird durch die amtliche Untere 
ſuchung näher feſtgeſtellt werden Ber 
Abends hielt der Feuer⸗Rettungsverein, wie die Statuten 
es vorſchreiben, einen Appell ab, in welchem auf Grund der 
friſchen Erfahrung dieſenigen Punkte feige tellt wurden, welche 
ſowohl in Bezug auf die Utenfilien, als in ede auf die Ge⸗ 
ſammtordnung des Rettungsgeſchäftes ſich entweder bewährt oder 
als verbeſſerungs⸗ und weiter ausbildungsbedürftig herausgeſtellt 
haben. Zu den letzteren Punkten gehörten namentlich? Der 
leichtere ge der Spritze, die Markirung der Sammel⸗ 
plätze und die Mittel, eine Abſperrung des Brandplatzes gegen 
den Andrang des Publikums zu bewirken. f 


Bart 


Familien Angelegenheiten. 


5827 Entbindnngs : Anzeige. 

Heute früh 3 Uhr wurde meine liebe Frau von einem mun⸗ 
tern Mädchen glücklich entbunden, was ich Freunden und Be⸗ 
kannten hierdurch ergebenſt anzeige. er Lehrer. 

Hartmannsdorf b. Landeshut, den 22. Mai 186 


5791. Todes Anzeige. 

Nach Gottes N Rathſchluſſe verſchled am 
17. d. M. früh ½6 Ubr plötzlich am Lungen es die vers 
mes: Peſtillon Therefia Becker zu Hirſchberg, geborene 

Schneider aus Schmoliſeiffen. 

Dies z igen hiermit fiat! beſonderer 8 Freunden und 
Bekannten, um ſlille Thelnabme bittend, ergebenſt an: 

ae und Schmottſeiffen. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


3856 Trauerblick 
auf das Grab unſcres heißgeliebten Sohnes und Bruders 
Carl Hugo Wolſchke, 


geboren den 3. October 1853, geſtorben den 19. Mai 1867 
buch Verunglückung in der Mühle zu Arnsdorf. 


In An sii Frhr an, Deiner Tage, 
Als ch dem Beruf Ir 
Ertönte lose Todtenkl er 
Ergriff uns unermeßlich L 
Ein Unglücks fall führt Fi * e döhen, 
Wo Ze plyrlaſte Dich umwehen. 


Die Lich’ a Dir bat ſich bewieſen 
Im Tode, lieber Bruder, Sohn! 
ir ſah'n ſo viele Thränen fließen, 
s ſchaut der Blick zu 21 m Himmelsthron 
Und ſeufzt: „o ſende Troſt dem Herzen, 
Mein Gott! und lind're unſ're Schmerzen.“ 


Dech nim mer darf der Menſch verzagen 
Im Leid, er kann nicht untergeh'n ; 
Deun nach des Lebens Schmerzenstagen 
Glebt's einſt ein frohes Wiederſeh'n. 
Dort wirſt Du liebend einſt erwarmen 
In Eltern⸗ und Geſchwiſter⸗Armen. 


Ouiſchberg. den 23. Mai 1867. 


Die 3 traueruden Eltern 
nud Geſchwi ſter. 


Ricchliche Nachrichten. nr 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus 
(vom 26. Mai bis 1. Juni 186 


un Sonntage Rogate: Hauptpredigt u. Wochen · 


= 


Communion: Hr. Subdiakouns Finſter. 
dene 1 Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Am Himmelfahrtstage. 
Hauptpredigt s Herr Super. Werkenthin. 
* . Na Beer prim. Henckel. 


aten 


nee D. 17 Mal. si. Wilh. Trumpf, 8 


1046 


Sr in Schildau, mit ee . aus Ober: Berker 

in Böhmen. — D. 19. K. Heink. Weichenhaln, Zimmer ⸗ 

eſ. 

ee Herm. Köhler, Fabrikarb. in n eder „ mit Chriſtiane 
Legner aus Giersporf. — Heinr. Strempel, Inw. in Kunne 

dorf, mit Friedr. Talke aus Agnetendorf. — Auguſt Jau 2 


105 


1 
in u. fler. mit Aug. Paul. Frömberg aus Schönan. 


= 


+ 


in 8 90 8 1 Gotſchdorf, mit Ernest. Felſt aus ionen 9 
U 


an Ae Bäckermſtr., mit Jafr. Alm 
N Mai. Joh. S Stenzel, Bleicharbeiter zu 


Leppersdorf, mit Carat! Scholz dal. — Garl Aſſer, u 78 ‘ 


Paul. Langer da). 
l. Stadt⸗Gerichts⸗Ka en⸗Dla⸗ 
a Louiſe Cerolſne edith 


zu Hartmanrsdorf, mit Joh. 
Hr. Friedrich Münzenberger, Köni 
tarius zu Breslau, mit Jafr. © 
zu Landeshut. 

Goldberg. D. 1 
mit Paul. Peschke D. 13. Glöckner Jul. Herzog mit 15 
Henriette Herzog. — Barbier Carl 1 2 mit Jafr. Bon 
Lamprecht. — D. 14. Tiſchler Jul. Scholz, mit | r. Berl 
Staake. 

Geboren. 


S D. 23. e de Juſtiz⸗Alluar Steiner “ 


rau Selfenſiedermſtt. 


S., Eugen Georg Alfred. Het 


Scholz e. S., Carl Otto eee — 


rau Schnelderm 


Linke e. T, Anna Martha Selma. — D. 4. Mai. Frau Hal 
beſ. Förster e. T., Aug. Emilie. — D. 15. Frau Schneider 
Strenetzki e. S., todtgeb. 


Anna Maria. — D. 30. Fran Hausbeſ. Frömderg * 


e. T., 
6. Friedr. Wilh. 


8 2 D. 1. Mal. Frau Gartenbeſ. Maiwald e. 8“ 


Carl Jul 


Gotſchdorf. D. 18. April. Frau Maurer Rinte e. 6% 


Auguſt Reinhold. 
8 D. 9. Mai. Frau . Puſch 
D. 16. Frau Siebmacher 3 e. T. — Frau Ein 
Breitb zu ag e. RL, 
Karraſch e. T. D. 22. u des Lehrer 
mannsdorf e. T 
„23. April. 


e u l Lan 
ner e. a 0 Georg Hugo a D. 25. F at. 


Dohf hr in lens berg e. T., Anna Maria Babe. = 0 7 
Maste rau ee 5 Friedrich in Wolfsdorf e. © Carl 
Heinr. Reinhold. 


Vale zu 10 


Geſtorben. 


D. 17. a 2 1 Thereſia 85 
eb. Schneider, 39 J. — 8. Ernſt Robert Paul, 
radhtauflader Berndt, 1 J. 90 M. — 1 8. 20. Mon. 
3 20 S. des Maurer: u. Zimmermſtr. Hrn, Timm, 9 
age. 
5 D. a Wa, Carl, l, Ds Nast Schub⸗ 
macher — es Inw er, 
Schwarzbach. D. 18. Mai. seh Ru geb. Egeise, obe. 
frau des Inw. . 5 J. 8 M. 27 T. Rasper, 
Landes hut. 4. Mal. Frau Henriette geb. j a 
N des e Carl Jäckel zu Ades Jebel mi 
nt T. — 17. Guſtav Herrm., S. d 
4 ve Sehen: 29 2 — vi 19. Ida Louiſe Anna, * 
be 


Hirſchberg. D 


D. 20. Jul. Niepel, ehem 


Scholz, 1 M. 1 97 
maler hier, 34 J. 11 M. 4 T. 
H o ei es al 
Ipberg. D. 11. Mai. Ir. Tuchnacher Wine bench, 
87 3.5 981 li T. 


gunners dorf. D. 26. 50 Frau Hausbeſ. Siebenſchuh 4 


12. Mai. Kürſchnergeſ. Carl Fauſtmam, 


— 


— PAPER SEP, 


11 


— 


rr ung lücs fall. 1 

ber ch 5 Bun! 2 Mat — ven der 5 Jahr alte, in 
: u Arnsdorf vom w er N 

Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 


Montag den 27. Mai c.: 


CONCERT 


2 des 
Florentiner Quartett-Vereins 
(Jean Becker) g 


rg, 


N Programm: 

1 SH Quartett in C (No. 6) Mozart. 
3 Andante religio ss Rubinſtein. 
ug a INT SER Haydn. 
ane Mendelsſohn. 


5. cherzo 
Quartett in F-dur (opus 59, Nr.]) Beethoven. 


Bi or 
Nene a 15 Sgr. in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn 
3 An der Kaſſe 20 Ser. Anfang 7 Uhr. 
die k. Tanzmuſik auf Sonntag den 26. d Mts. ladet in 
Brauerei zu Cc ön waldan feunbliöft ein 
Lehmann. 


D ER 
„Manner⸗Turnvereim zu Hirſchberg. 


Scho, Montag, den 27. Mai, Spaziergang nach dem 
brunn Beuberge 1. Zuſammentreffen daſelbſt mit dem Warm: 


55 r Turnverein. Aufdruch von ber Turnhalle Nachm. 6 Uhr. 


F. I. VI I. Süftgs.-F. u. T. E I. 


Nong Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie 
| 1 s eien preuß. Rrieger und deren Familien. 
Hewin etzte Serie: Ziehung den 26. u. 27. Juni d. J. 
M 1000 1 a 10000 — 1 à 3000 — 1 à 2000 — 
à 100 Z 4% 600 — 3 & 300 — 5 & 200 — 

0 — 20 der 100 à 25 — 200 à 20 — 

à 10 — 2000 à 5 Thaler. 

Ganze Looſe à 2 Thlr., halbe Nose 1 Thlr. bei 


— 
S 


Arg. i Lampert, 

Ri Königl. Lotterie-Einnehmer in Hirſchberg. 
x ı 1 1 
Kine nig Wilhelm⸗Vereins⸗Lotterie 

letzte Sitten preuß Krieger und deren Familien. 3. u. 

Hrwinne: 15 Ziehung den 26. und 27. Juni d. J. 

40 215. 10000 — 133000 — 1 à 2000 — 1a 

2 50 4500 — 32300 — 53 200 — 10 a 100 — 

— 100 à 25 — 200 à 20 — 7000 à 10 — 
5 “rue Looſe à 2 u babe fu 1 

ste r., halbe Looſe à 1 Thlr. bei 
N ffenberg 8c H. Müssigbrodt. 


„ a 
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E: u. & 27. V. h 5. Iustr. I III. 


5725. Miſſiouspredigt 
im Saale des Gaſtbofs zur Burg in Grefffenberg Pine 
den 28. d. M., Abends 8 Uhr. Ueber das Kommen Chriſti. 
Apoſtelg. 1 v. 11. Freier Eintritt für ee 

HSG. Matzke, Miſſionar. 


5664 1 : 
Die nächſte Verſammlung des Löwenberger Kreis : Vereines 


zur Unterſtützung von Landwirtbſchaftlichen Beamten findet 


Montag den 27. Mai, Nachmittag 2 Uhr 
im Hotel du Roi in Löwenberg ſtatt, und werden die Fan 
Mitglieder dringend erſucht, ſich recht zahlreich hierbei einzu⸗ 
finden. Gegenſtand der Verhandlungen find bauptſächlich: 
Die Wahl eines 1 5 zur nächſten General⸗Verſammlurg 
und die Neuwahl des Kreis vereins⸗Vorſtandes, ſowie des Ehren⸗ 
rathes. Die Beiträge pro II. Semeſter 1867 werden an dieſem 
Tage entgegen genommen. 

De r F 

Kloß. Simon. Häniſch. 


Looſe à 1 Thlr. 


des Breslauer Künſtler⸗Vereins behufs Erbauung eines Gal⸗ 
leriegebändes ſind bei uns zu haben. Die Gewinne beſte⸗ 
hen in Oelgemälden, Kunſtwerken dc. 

Expedition des Boten. 


Briefkaſten. 

G. N. in Mauer. Ein an Sie beſtellter Brlef it als 
unbeſtellbar zurückgekommen. 

A. R., Bunzlau. Sie haben bei dem eingeſandten In⸗ 
ſerat Ihren Namen und Wohnort vergeſſen. 

Einſender des Geſuchs, betreffend 1500 Thlr. in Nr. 41 
des Boten, wolle uns gefälligſt ſeine Wobnung angeben. 

Expedition des Boten. 


Amtliche und Privat Anzeigen 


5774 Die Jagdnutzung auf dem Scchsſtädter⸗, Sattler: und 
Roſenauer Rivir vom 1. Juli d. J. ab, ſoll im Wege öſfent⸗ 
licher Lieitation 


Mittwoch den 29 d. M., Nachmittags halb 3 Uhr, 


in unſerm Raths⸗Seſſionszimmer auf 6 Jahre verpachtet wer⸗ 
den. Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht, und Bietungsluſtige dazu ergebenſt eingeladen. 

Hlrſchberg, den 22. Mai 1867, 
Der Magiſtrat. Vogt. 


5889. Gebäude, deren Dachfläche eine Neigung nach der 
Straße hat, ſind mit feuerſichern Dachrinnen, welche das Herz 
abſtrömen des A auf den Bürgerſteig beſeitigen, 
außerdem auch mit feuerſicheren Abfallrinnen zu verſetzen. 

$ 43 der Städte⸗Bau⸗Polizei⸗Verordnung vom 21. Septem⸗ 

ber 1857, Amts blatt⸗Verordnung von demſelben Datum. 

Vorſtebender Anordnung haben dle hieſigen Herren Hausbe⸗ 
ſitzer bezüglich der Abfallrinnen fait durchweg Folge gegeben, 
dagegen fehlen noch an ſehr vielen Gebäuden die, das Herab⸗ 
ſtrömen des Regenwaſſers verhindernden Dachrinnen. 

Indem wir vorſtehende Verordnung wiederholt zur Beſol⸗ 
gung in Erinnerungen bringen, bemerken wir gleichzeitig, daß 
wir die executiven Polizei⸗Offizlanten angewieſen haben, jeden 
Contraventionsfall zur Anzeige zu bringen. 

Hirſchberg, den 23. Mai 1867. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


1 


— 


Be Vogt. N 


1 


 feltefitt worden. Die 


n Mr * * 


| 2 i — 1048 — 
5773. Die Jagdnutzung auf dem Hartauer Dominial⸗Terrain 


vom 1. Juli d. J. ab, fe im Wege öffentlicher Licitation 
Mittwoch den 29. d. M., Nachmittags 3 uhr, 


in unſerm Raths⸗Seſſionszimmer auf 6 Jabre verpachtet wer⸗ 


den. Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt ge⸗ 
macht, und Bietungsluſtige dazu erz ehenſt eingeladen. 
Hirſchberg, den 22. Mai 1867. 
Der Magiſtrat. Vogt. 


Holz⸗ Auktion. 


Montag den 27. d. M. werden im Scchz⸗ 
ſtädter Walde und zwar 

a., Diſtrikt Krähenloch am Wolſshübel fcüh 8 Uhr, 62 Tan⸗ 

nen⸗Klötzer, 15 Bauſtämme, zumeiſt Ba' ken⸗ u. Riegelholz, 
14 Klaftern Scheite, 1 Klafter Faulholz und 18 Schock 
weich Aſtreißig; i 
b., bei ter alten Magd am Boberröhrsdorfer Fußſteige, früh 
10% Uhr, 29 Klötzer, 19 Bauſtämme, 11 ½ Klaftern 
Scheite, 3 ½ Klaftern Klüppel u. 30 Schock weich Aſtreißis, 
öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft, die Bedir⸗ 
gungen im Termine ſelbſt bekannt gem icht werden u. Käufer 
hierzu eingeladen. Hircchberg, der 16. Mai 1867. 
5635. Die Forft» Doputation. Semper. 
5845 Aufforderung der Concursgläubiger. 

In dem Concurſe über das Virwögen des Kaufmanns C. 
W. Hollender zu Schmiedeberg iſt zur Anmeldung der For⸗ 
derungen der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt 

bis zum 6. Inni 1867 einſchließlich 
läubiger, welche ibre Anſprüche nech 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie md: 
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver: 
lengten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden i a 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 16. April 
1857 i zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forte: 
rungen i 

auf den 19. Inui 1867, Vormittags 10 ubr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis Gerichts⸗Nath 
Nou bier im Termins⸗Zia met Nr. 1 unſeres Geſchäfts⸗ 
okales anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 


„Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 


Forderungen ianerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchriſt derſelben und ihrer Anlagen beizufügen, 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
nen 1 hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Pre xis bei uns 
berechtigten auswärtigen Bevollmachtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
febit, werden die Rechtsauwalte Aſchenborn, Bayer, 
Wieſter u. Wentzel hierſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Gleichzeitig iſt, da der Gemeinſchuldner die Schließung eines 
Accords beantragt hat, zur Verhandlung und Beſchlußfaſſang 
über den Accord ein Termin auf 

den 3. Juni 1867, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem genannten Commtſſar im Termins Zimmer No. 1 
unſeres Geſchäftslocal's anderaumt worden. 

Die Bethetligten, deren a . en durch Anerkenntniß 
oder rechtskräftiges Exkenntniß als richtig feſtgeſtellt ſind, und 
ſoweit fie kein Vorrecht in Anſpruch nehmen oder durch Pfand⸗ 
vecht oder anderes Abſonderungsrecht gedeckt find, werden hier⸗ 
von in Kenninik geſetzt. . 

Hirſchberg, den 14. Mat 1867. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


EBENE DEZENT NET 


©; 
5766. Befaunutmadhung-. d, 
Die auf Führung des Genoſſenſchafts⸗Regiſters ſich beit 
den Geſckäſte bei dem unterzeichneten Gerichte ſiad für % 
laufende Gefhäfs: Jahr dem Kteisrichter Heintze unn zn, 
0 


Kteisgerichts⸗Secretair Bartſch üb erttagen. Die Eintr 

gen in das Genoſſenſchaſts⸗Regiſter werden im laufenden iche 

durch 1. den preußiſchen Staats: Anzeiger; 2. die Schl m 

Zeitung; 3. den zu Hirſchberg erſcheinenden Boten aus 

Rieſengebirge öffentlich bekannt gemacht werden. 4 
Löwenberg i. Schl., den 17. Mai 1 


867. 4 
Königl. Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 
5810. In unſer R iſt ſub heute unter Nr. . 


die Firma E. W. Engwicht Lilo 
zu 11 und als deren Inhaber K* Kaufmann und Da 
erfügl 

AR 


1 


— — 


leur Ernft Wilhelm Engwicht daſelbſt zufolge B 
von demſelben Tage eingetrasen worden. 
Löwenberg, den 21. Mai 1867, 7 


Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung 5 | 
1 


3536. Freiwilliger Verkauf. 1 
Die Euenhäuslerſtelle No. 81 zu Ober: Wil 
dorf, den Erben des Maurer David Wappler geht 
abgeſchätzt auf 840 Thlr., ſoll 1 
am 18. Juli 1867, Vormittags 11 uhr, 
ee im hieſigen Gerichte lokal BE 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. et ‘ 
Taxe, Hypotbekenſchein und Bedingungen können 15 4 
Regiſtratur eingeſehen werden. 1 
aufluftige werden eingeladen. a 


Bol kenhain, den 19. Mär; 1867. 


Königliche Krels-Gerichts Dep utatte 7 N 


5784 Noth wendiger Verkauf. b 1 . 
Kreisgerichts⸗ Deputation zu ner 
je ’ 


Die dem Maurcrmeifter Cbriſtian Schubert zu , 
hain, über deſſen Vermögen der gemeine Concurs ev 1 
gebörigen Grundſtücke: a 

a, das Haus Nr. 112 der Stadt . a 

„2221 . 


das Haus Nr. 113 dafelbft Aa 
b. das Hau r. 113 daſelbſt, 6 Pl. 
abgeihäs: auf.. 2391 ul. 24 jan 6 900 
c. die halbe eune Nr. =. 
daſelbſt, abgeſchaßt auf 62 til. — ſot 

d. der Garten Nr. 75 VI. daſelbſt, r. 

abgeſchütz auf. 80 rtl. — fü 

an vl. 

ein 


e, das Hofehaus Nr. 34 zu Gieß⸗ 
mannsdorf Kr. Bolkenhain, fat 
abgeſchätzt auf 2210 nl — 1655 

uſolge der nebſt Hypothekenſcheinen in der Reziſtra 
ehenden Taxen, foll 67 
am Dienftag ben 3, Beach 1. 0 
ormitta 7 f i 
vor dem Herrn Kreisrichter Menzel an ordentlicher u 
ftelle im Parteienzimmer Nr. 2 ſubhaſtirt werden. otheft 
R 1 1 5 wagen 71 70 aus dem 4015 
uche nicht erſichtlichen Realfordernn %, bet ul 
geltern Befriedigung ſuchen, habın ihre uſprüche bet us . 
anzumelden. 

Der ſeinem Leben und Aufenthalte na 
Gläubiger: Gerichtsſchreiser Oswald Köbel an 
e e e 

olkenbain, Apr 5 1 
Königliche reis Gerichts Deputatle" 


— 
il Bekanntmachung. 
due 5.0 J; Auction. 
f Infenftag den 28. Mai, Nachmittags ½3 Uhr, 
0 in unſerm ſtärtiſchen Forſte guf dec Partelle hinterm 
A baufe eine Partie Nutzholzſtämme gegen gleich baare 
0 bluny meıjtbietend verkauft werden. 
eiffenberg, den 16. Mat 1867. 


N Der Magiſtrat. 


Die Freiwilliger Verkauf. 5 
nd d den Erben des Bauergulsbeſitzers Goltliib Reinert 
dg eſſen Ehefrau Maria Roſina geborene Roſemann ge 
en Grundſtücke, und zwar: 
. 10 5 * das Fe 18 Rn 
die Häuslerſtelle Nr. 
ung enn, zuſammen abgeſchätzt auf 10,915 rtl. zufolge der 
den so Maufabetin,ungen in unſerm Vurcau II. einzuſehen⸗ 
Tape, follen am 
3 Juli 1867, Vormittags 9 Uhr, 
dor dem im Bauergute Nr. 113 Pombſen . 
Mahler nöntalicpen Kreisrichter Herrn Otto freiwillig ſub⸗ 
en. 
Ur, den 11. Mai 1867 


ie Konigl. reis, Gericht. II. Abtheilung. 
877 


83 Auktions Anzeige. 

ab, „len Dienſtag den A. Juni, früh von S uhr 

der au Hauſe des Maurer Wolf, Zapfengaſſe Nr. 22, vor 
deueſt rfurt'ſchen Fabrik die vollſtändigen Maſchinerien 
faber Conſtruction zur Fabr kation der Wollſpinnerei und 
are im Ganzen oder getheilt meiftbietend gegen gleich 
Sa Zohlung verſteigert werden. . 

Fein amtliche Gegenſtände find durch mich jederzeit in Augen⸗ 

N men 


Wm nehmen. F. Hartwig, Auctions⸗Commiſſar. 


Große Auktion. 


bee den 4. Juni, as am Jabrmeikts ⸗ Dienftag, 


an ven 9%, Uhr ab, ſollen in dem Haufe des Herrn Hei: 
wär innere Schildauerſtr. Nr. 7 parterre, von einem aus⸗ 
en Geſcäft, aus einer greten Cor cursmaſſe eine be⸗ 


Jacnde Auswal der neueſten Damen ſachen: Mäntel, 


darnanetts, Kleiderſtoffe, Tücher, Strohbüte (un: 


2 Suat von circa 50 Morgen Acker und 


3 
| 
1 2 h 


Atnirt und } 
‚ ca. 30,000 gute Cigarren, gegen gleich 
dere Zahlung verfteigert werden. 


3. f 
Auktion. 


16 elta den 31 ſten d. M., von üb 10 Uhr an, werde 
Mr meinem Bauergute zwei ſtarke Arbeitspferde, Geſchirr⸗ 
denk, nen zweiſpännigen, im beiten Zuſtande befindlichen 
gen elena leiſengchſig, mit Leder verdeck), einen zweiſpänni⸗ 
den denachſigen Wirthſchaftswagen (mit neuen Kohlbrettern), 
Waſſenral bolzachſigen, Adergeräthe, einen großen ſteinernen 
Ja os rog und Verſchiedenes meiſtbietend gegen gleich baare 
8 d verkaufen. „G. Weske, Bauergulsbeſitzer. 
5 ffers dorf, den 14. Mai 1867. 
b 74, Veränderungshaibr bin ich auch willens, mein Frei⸗ 
mit ode ch ohne allem üb 517 — . 
S , r auch ohne allem übrigen todten u. lebenden 
Kauf nartum , in oder auch außer der Auktion zu verlaufen, 
il 8 — au er Zeit in Anſicht 
"in ähere beim Eigenthümer erfahren. 
Meffers dorf, den 14. Meal A0 5 
J. G. Weske, Bauergutsbeſitzer. 


* N 


100 — EI 


= Holz⸗ Auktion. f 
Mittwoch den 29. Mai c., Vormittags 9 Uhr, ſollen 
im hiaſigen berritaftlichen Forſte und zwar an der Steinber⸗ 
aer Grenze, 623 Stück Fichten ⸗ Stangen, in ſorilrten 
Haufen (von 2—8 Zoll mittlern Durchmeſſerſj, 5% Klafter 
Stöcke, 4 Schock Aſtholz meiſtbietend verkauſt werden. 
Hermsdorf bei Goldberg, den 22. Mai 1867. 
Die Forit : Verwaltung. 


er Große Auction. 


Zufolge gerichtlichen Auftrages fol der Mobiliar : Nachlaß 
des bieſelbſt verſtorbenen Bauergute beſitzer Ernſt Günther, 
beſtehend in einigen 80 Stück div. Taſchenuhren, mehreren 
Stutzuhren, über 100 Stück Wanduhren, einem Poſitiv, zwei 
Dreborgeln und verſchiedenen andern künſtlichen Sachen, Zinn, 
Kupfer, verſchiedenen Werkzeugen, Möbel und Hausgerätb, 
Kleldungsſtücken, einigen Wa,en und Geſchirr, gegen 20 Stück 
eichenen Tennpfoſten, fo wie vieles anderes Nutzbolz ꝛc., auf 

Montag den 27 Mai c. und folgende Tage, 
von früh 9 Uhr ab 

im Nachlaß⸗Bauergute Nr. 21 hiscſelbſt meiſtbietend gegen ſo⸗ 

fortige Baarzablurg verkauft werden. Bemerkt wird, daß die 

Uhren am erſten Tage zur Verſteigerung kommen. 

Reibritz, den 17 Mai 1867. 

Das Ortsgericht. 

Pohl, Ortsrichter. 


ae Auction. 


Montag den 27. Mai c, ſollen von Vormittag 9 Uhr 
ab beim Unterzeichneten Kleider, Rohrſtöck, wollne Kragen u. 
Damenſtützel, Unterärmel, Handſchube, Damentaſchen u. ans 
dere Sachen zum Gebrauch meiſibi tend verkauft werden. 

Löwenberg, den 20. Mai 1867. 

Schittler, Nuctions⸗Commiſſar. 


FR Holz = Auktion. 


Im un der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Rommiſſion 
werde i 
am 29. Mai c., Vormittags 10 Ahr, 
in dem zur Scholtiſei zu Hernsdorf, gräfl., 


gehörigen Forſte 
Na Bauholz, 26 Klaf lern Scheitholz, 25 Haufen 
eißig a 
gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant verkaufen. 
riedeberg a.) Q., den 21. Mai 1867. 
Berger, Gerichts⸗Aktuar. 


57 3 
4 Holz Auction. 
Mittwoch den 29. Mai c., früh 8 uhr, ſollen in 
der hleſigen herrſchafelſchen Brauerei aus hieſigem Revier: 
9 Schock Latten, 
2 n 
50 Stämme Windbruch, 


3, 
hol, 


eitholz 
70 Schock kiefern und fichten Gebundholz, 


Das Neut Amt. 


5 1 N 
— —-—¼ 


I Holz = Auktion. 


Es follen in dem Neuwieſer Forfte den 28. Mai e, 
früh 9 Uhr, in dem genannten Fleiſcherbuſche, 16 Stück 
eichene Kloͤtzer, 42 Klaftern eiche nes und birkenes Scheitholz, 
circa 12 Klaftern eichenes Stodbolz, 32 Schock Aſtreiß'g, 
12 Scheck Schälbolz und 30 Klaftern kiefern Scheitholz meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Käufer werden bierzu eingeladen. 
Wirſammlungsort im Fuiſcherbuſche. Die Bedingungen wer⸗ 
den im Termine bef.nnt gemacht werden. 5 
Neuwieſe bei Pilgramsdorf, den 16. Mai 1867. 

Scholz, Reolerſörſter. 


583. Wieſen- Verpachtung. 
Das Dominium Ketſchdorf verpachtet Dienstag den 
18. Juni c., Vormittags 8 Uhr, die an der Katzbach 
belegenen Wiefen in Parzellen meiſtbietend gegen Baarzahlung. 
s e wollen ſich bei der „Waldmühle“ verſammelg. 
edingungen werden im Termine befannt gemacht. 


5 4 * U — 
% Bäckerei- Verpachtung. 

' In einer der Hauptſtraße einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
(Regierungsbezirk Liegnitz) iſt eine ſeit vielen Jahren betriebene 
Bäckerei mit Verkaufsladen, ſowie ſämmtlichen Uter ſilien, 
zum 1. Juli d. J. unter ſolioen Bedingungen zu verpachten. 

Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen 

der Güter⸗Negotiant Fritz Schröter in Löwenberg. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
Ein Haus in einer Provinzialſtadt, im Werthe 


von c. 10000 Thlr., iſt zu verkaufen, oder ge⸗ 


gen eine Waſſermühle mit ausreichender Waſ— 
ſerkraft zu vertauſchen. Gef. Franko-Adreſſen 
unter der Chiffre WB, Z. 50. befördert die 


2 1050 — 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 95 
5485, Bekanntmachung. 11 
„Die in Schwarzwaldau bei n i. Schl. began, j 
liche Mahlmühle — „Hoſemühle“ genannt — mit 3 Gut 4 
gen, verbunden mit einer gangbaren Schneidemühle 85 
äckerei, iſt Militalrverbältulſſe halber zum 1. Juli Ct 
nach dem Belieben der Reflectanten auch früher oder IM, 
unter den billisften Bedingungen zu verpachten r. ſp. zu 1 
kaufen, Näbere Bedingungen find auf Franko⸗ Anfragen 4 | 
dem Eigenthümer, Bauergulsbeſitzer Benjamin Kammel! k 


Alt⸗Friedland bei Friedland i. Schl. zu erfahren. — 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Ri Bade⸗Eröffnung. WE | 


K . 
5527. Mit dem 20. Mai wird die Bade⸗Anſtalt zu Sn, 
bach eröffnet. Außer den rühmlichſt bekannten Schwefelb öh 
die ſich als vorzüglich gegen alten e und Gr 
erwieſen haben, werten außer gewöhnlichen Waſſerbädern I 
liche Art von Bädern nach Wunſch verabfolgt. 

Niedermärzdorf, den 15. Mai 1867. 

Die Verwaltung des Worgenfleruer Werkes 


Schneidermeifter, „ 


welche auf Anfertigung von Waffenröcken in ſehr gr 
Quantitäten ſich einrichten 1 — 8 g 
Arbeitslohn geſucht von ; \ 
5767 Louis Oliven in Liegnik 

5 


5862. Die Braunſchwelger Pulver find jett 70 
kommen und bitte ich die Herren Stelle, a A 


abzuholen, E. Pegenau', Klempu 
5708. Oeffentliche Abbitte. . 
Die von mir E Beleldigung gegen den s 
mann Thomas aus Eckersdorf nehme ich hiermit ſch ner 
amtlich zurück und warne Jeden vor Weiterverbreitung M 


IT 
| 


| ö 
| 
I 


ö ' Nachrede, 


iR 


Hamburg - Amerikaniſche Paketfahrt- Actien, Geſellſchaſt. 


/ 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg 


Capt. Trautmann, am 1. Juni. 
blers, 8. Juni. 
„ 15. Juni. 


Bardua, 


Eimbria, 
ammonia, 1 
entonia, kr E 


und 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 


New Bork 


Capt. Meyer, 


Bavaria 
| „ Schwenſen, 1 


Germania, 


Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. f 
Am Mittwoch, den 49. Juni, wird die „Saxonia“, Capt. Haack, 
als Ran nach New⸗MPork expedirt. 


j A Erſte Cajüte Pr. Ert. 
acht K 2 


weite G . Ert. chende 60. 
„ 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicſaß mit 15 22 8 n 
Briefporto von Hamburg 4½ Sgr., vom Inlande 6½ Sgr. 


. „u 
Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dams f a 


Von Hamburg nach Mew:OÖrleans, Southampton anlaufend, erpedirt obige Geſellſchaſt 3 


Dampfſchiffe: Expeditionen finden Statt am 1. Octob d 1. x 

Räperes bei dem ee August Bolten Mm. 2 
ſo we del dem für Preußen zur Schließung der Berträ la vorſtehende Sa allein eh 
| S. C. » atmann in Berlin, Loui 


U 


Auers Wacalger, gen 44 Agent; ; 
ſenſtraße 2. | 


; Zweite Beilage zu Nr. 42 des Boten aus dem Rieſ engebirge. 
i 25, Mai 1807. 555 


— 


u > 5560. Ich erlaube mir ergebenſt darauf auſmerkſam zu 
5 Bekanntmachung. Zl ah a Farc den Gan 10 
m ; N a elier nicht mehr wie bisher du arten aſt⸗ 
Fee pie e — dc nee n. Jaden, hofes zum deutſchen Haufe ſtattzufinden braucht, ſondern direkt 
Brot Fi vermeiden, 2 beiden 5 jean 8 Schloßſtraße aus ima "ei b 
or Duflos aus Breslau u. Herrn Apothe tof: . 
Baar bir u mir zu haben ſind ati, die gewiſſenhaflen l Hi mar Tie mann. 
ge der Herren lere die große Heilkraft der Quellen eng „gr Sole der von mir abgelegten Prüfung iſt mir 
0 eut die geſe 


— R. Härtel, Badep ächter. empfehle ich mich hierdurch für Stadt und Land. 
enge y Grelffenberg, den 16. Mal 1867. f 
Rob. M. Nloman's Dane Im ae ker Ken ehen e 
Packet - Schifle, — Dekaunfmachung— 
ache = 0 Bekanntmachun 


| 

. 
ae raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 5489. Die unterzeichneten Brauer ſind eh mmen, we⸗ 
| 


t, werden expedirt: gen der fo Pen E en 0 1 Die das Quart 
FR e er einen Pfennig — das halbe Achtel aljo 5 Sgr. — vom 
new. orde und @uebee am l. u. 15, jeden Monats, I., Juni c. an zu erhöhen, was wir unferen geehrten Kunden 


1 Abere R 8 hiermit bekannt machen. 5 . 
aut Penkite Brite ertheilen unsere Herren Agenten und Müller in Seifershau, 


Kloſe in Petersdorf, 
eis. Donati & Co., Geisler in Jun Geil u. K., 
\ concessionirte Expedienten In Hamburg. Kunzendorf in Voigtsdorf. 


Norddeutscher Lloyd. 
öchentliche directe Bolt: Dampfſchifffahrt zwiſchen 
\ Bremen und Newyork, 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerftag, 
ö Am a. von Southampton jeden Dienſtag. 5 
m Mittwoch, den 29. Mai, findet eine Extra⸗Erpedition des Dampfers America, 
. u. kN —.— ite Cajüte 115 Tholer, Zwiſchendec 60 Thaler Courant 
8 g i N üt r, an 
incl, Weiöfigung. ieder unter io Jahren auf ala gäben die Hälfe Säuglinge 3 dale our, 


acht: N Bremer Maaße für alle Waaren. 
Dies er RR Beimom be: Aae ſowie die Prussian closed mail. 
nung „Mia Rremen““ tragen und die per Prussian closed mail 


98. 35 b0rüsemann, Director. Peters, 


— 


iche Approbation ertheilt worden. Somit 


V Southampton anlaufend: 
D. SR Bremen. Von Newyork, Von Bremen: Von Newyork: 
b. Dermann am 11. Mai 6. Juni. | D. Deutſchland am 6. Juli 1. Auguſt. 
5 Deutſchland „ 18. Mai 13. Juni. | D. Bremen „ 13. Juli 8. Auguſt. 
D. Wemen „ 25. Mai 20. Juni. D. America „ 20. Jul! 15. Auguſt. 
Du eier „ 1. Juni 27. Juni. D. Wefer „ 27. Juli 22. Auguſt. 
U. Naton „ 8. Juni 4. Juli. 5). Union „ 3. Augu 29. Auguſt 
D Sewyork „ 15. Jun: III. Jull. D. Newport „ 10. Auguſt 5. Septbr. 
b. ganfa „ 22. Juni 18. Juli. | D, 83 1 17. Auguſt 12. Septbr. 
dermann „ 29. Juni 25. Juli. D. Herrmann „ 24. Auguft 19. Septbr. 


5 er 1% 
‚sen Zur gefälligen Beachtung! 1 


Nachdem ich von der Königlichen Regierung zu Liegnitz die Conceſſion als Verl 
Auctions⸗Commiſſarius erhalten habe, empfehle ich mich zut Abhaltung von Auction 
leder Art. F. Hartwig, Anctions-Commiſſarius. | 


Nachdem am 23. März e. die vorgefdiriebene Revifion des Abſchluſſes und der n bein 
Dokumenten ⸗Beſtände der Anftalt ſtattgefunden, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenniniß, d 5 
Jahres ſchluſſe 1866 das mit pupillariſcher Sicherheit verwaltete Vermoͤgen der Anſtalt a 
N 10,688,945 Thir. 28 Sgr. — Pf. 8 Die 
mithin 214, 288 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. mehr als beim Jahtes luſſe 1865 betragen ‚DA bel den 
näheren Dach 23 der ſo eee DB 47 ug = — har Schr 1006, hen if. ir | 

upt⸗ und Spezial » Agenten un et Haupt⸗Kaſſe in Berlin, Mohrenſtraße No. 59, zu 
2 Die vom 2. Januat 1868 ab aren Renten einer vollſtändigen Einlage von 100 Thalen 
das Jahr 1867 betragen: 

in der Klaſſe RR 
85 III. IV. V. VI. 


der 
115 
Jahres⸗Geſellſchaft on y 
BR DEN S e : e EFT] u 8 
1839 413 6 5] 5] 6 || 61 — 67428 = 1 241 668 6 
1840 41 9 61-5] 1.611 512116 { 3l— 4117| 6 || 47 | 17 6 
1841 41 91 61 419] 6 || 5115] — 37 — 1227 617 20 
1842 41 9] 65 11 — || 5|16|1 — 626 — || 11) 17 | — 103 21.7 | 
1843 4111 — 428] 6 517 6712] 6% 12 1| 652 23 1 
1844 41 161 — 5 1 60 512 1 618] 622 22] 6 7 
1845 44 5 6419 — 5 — 66 2 6110] 3 — | 
1846 41-1 - | All 64 5J 8 — 6 1 610 23 — | 
1847 41 31-1411] 61151 7— 6 5 6 81 1 6 1 
1848 41 3 — | al Bi 6 51 74 6/61 4J — 2225 — 
1849 41 21 —I 4] 8 || A| al] 6.1.6521] — 91 111 — 
1850 41 2— 4E 64 6 522 — 9129 6 
1851 4ı1—| 642 6 A181 — 5120| — 71 19 — 
181 4 1 — | aiBl-|5| sl el 7] 3] fl 8| 21 — 
1853 43 — [414 — [4 24 — 620 — 81 6 6 
1854 41 21 61 44131 [5 — 1 7 — 61 51 — 
1855 41 3] 611 41171 6% 421 6 10 — 61 181 — 
185 44 1 64 9| 6419] 6 // 518 — 6 51 6 
185 41 1 — 410 — 4266 6115| 8) — 527 — 
1858 al 1 6447 6421 61 51 61 6 714 —— 
1859 41 11 —| 4E 2 6s 10 — 6120 — 
1860 3260 — [4 755-5656 
1861 323 — [4 3 — 414] 6424/6 51 20 — 0 
1862 3 211— 14 11-1 4436 — 4125] — 51124 — 
1851 33 — (4 11 — 4 64 21 — 5 18} 6 
864 322 — || 4| 2| 6413] 6426 = 5| 121 — 
1865 320 — || 3138| 6 4 10 — 41 %0| 6 5 11 6 
1866 3 —— 3110) — 319] — || 4-1 — 410 — 


Berlin, den 1. Mai 1867. er 

= Direction der Preußiſchen Nenten-Berficherungs-Anftalt- 10 
Bi, Die Statuten, ſowie die ausführlichen Pröſpecte können bei uns unentgeldlich in an ol 
ei werden. Jede weitere A PR Yuan Vom, 11 Z in 1 
* in Empfang au nehmen, find wir jederzeit bereit. ; et 
Br Oörlip, den 20. Mai 1867. H. Breslauer, Haupt- Agen. al 
In Hirſchberg: Emil Caſſel (Birma; Gebr. Caſſel), Agen 


die Agentur für Liebau und 
it zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Breslau, den 20. Mai 1867. 


1053 = 


di SenereBerficherungs=Actien-Gefi ellſchaft f. D 


mgegend Herrn Muͤhlenbaumeiſter Baumgart übertragen, was ich 


„ „Adler“ zu Berlin 


Fr. Otto Treuer, General⸗Agent. 


de Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen für genannte 
ſeuſcaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. 


* Liebau, den 20. Mai 1867. 15828] 


‚digg, 
Er Um ürrthümlich verbreiteten 5 zu begegnen, 
W ich Wee anzuzeigen, da eh rag wie vor 
Anichen Unterricht im Schneider ende 


* Mathilde Schael im ker Garten. 


Antlen werthen Herrſchaften und Jagdbeſigern die eine 
Anzeige, daß ich das von meiner ſeligen Frau ſeit drei⸗ 
ten ge 115 Geſchäft übernommen habe und daſſelbe 
r fortführe, mit der Verſicherung, daß es mein 45 — 
Lala ſein —— en n in Betreff mei: 


ſch a 
* NA ebene 


Maga Mindrteifeh- 
— 25. Mai 1867, 25 Sudden . 
Netz ti Die von mir Über SR verehelichte ae rleder ike 
wu Big bier ausgefprodene Verleumdung habe ich ſchieds⸗ 
urüd — und erkläre Br für eine ganz 
* tene Pohl in Hlirſchberg. 
Font an Art Fann abgeladen werden bei 
b egenan am Cavalierberge. 
Di, ae vom Schützenplatze aus. 
bedank bei dem bärmlichen Subjecte, 
ee eee 
Sr Dienfitnnde Sale Ya er u 
Rep! nen geehrten 2 die ergebene ei — 
05 ce Kaufleute R. Nirdorf, Kornlaube, H. 
Kite Kürſchnerlaube und H. J. Lindemann, 
Be Be die Güte Keen 1 werden Beſtellungen auf 
e eee der e er e de 
Ragen. fl. Neumann, Kohlen⸗Meederlage, Hifäberg, 


8. 80 Ebrenerklärung. 
Be Die dem 40 Bla ded aus Bey d de ange 
ir ung nehme ich hierdurch zurck. Wir haben und 
lie, e lichen und ich mich dere dieſe Ehren: 
05 ü ng 7 zu veröffentlichen. 
ie A 


ai 1867, 
— ag Wittig, Hausbefiker, 


00. 25 Ehrenerklärung. 
Alge eee Montag habe ich den N u. Zie⸗ 


Conrad aus Ket einer Geld⸗ 
eit a ne vieles erenne ich 9 für unrecht 2 
2 für einen rechtlichen man FAR 


A verglichen, 5 den Arbeiter 
hann e bier als ne . 
„Negro. Hirikberg. 
zeichneter nimmt die dem Bauerg AR 
50 zugefügte Na in Folge ie ana der 
zurüd. bnert, 


N. Baumgart, Mühlen⸗Baumeiſter. 


Verkaufs- Anzeigen. 
5780. In Maimaldau iſt ein neu maljiv gebautes Haus 
nebſt Garten, vis-a-vis der ziehe pie en, baldigſt zu vers 
kaufen und iſt das 4 1 ſſchler Kerber in Hirſchberg 
zu erfragen. gl. bin Willens meine beiden Häufer, 
ein neu gebautes mit beuge 3 und einem 
Seitengebäude, — ſich eine groß: Tiſchler⸗Werkſtatt befin⸗ 
det, an der Hirſchgraben⸗ 3 gelegen, das zweite in 
der PR beide Häuſer durch Garten in» 1 fs 
raum verbunden, unter foliden Vale r ſofort 8 x 
fen. Kerber, Tiſchler. 
5487. Ein Haus am Markte, mit großem Laden 3 
digſt zu verkaufen. Ernſtliche 5 wollen ihre Anfragen 
in portofreier Adreſſe unter Chiffre A. L. poste restante 
Hirſchhera abgeben. 
5776. Eine im beſten 3 befindliche Ziegelei wit 
6 Morgen des beiten. ers und einem e 
7 ih be gen plögzl odesfall des Beſitzers derſel 
ſofort aus m 1 San 2 If Nähere Auskunft ers 
eh auf portofreie Anfragen 
ie Mode und Oenittwasreg; Handlung 
F. W. Schubert. Waldendurg, Friedländerſtr. 43 


5 Ein Freigut, mit 452 Mor ar ns 
u Re ir v, iſt „ Vite 9 
Br Kaufpreis 30,000 rtl., 4A 8000 rtl., Hypo theben 
«ft, Näberes bierüber fran bei dem 
Grundbeſitzer G. KAuniſch in Steinsdorf bei Haynau. 


Freiwilliger Verkau 
5812. Mein 9 ting Siangeiß ge legenes A 
baut, mit Ader, a um und Grotelaten. bin 10 ens 


ofort aus freier u verkaufen. 
f ER b G. Schönfeld. 


5836 Meine in Semmelwitz bei Jauer gelegene 
Beſitzung, beſtehend aus einigen Morgen Acker, 
Gras,, Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten, worin feit 
Jahren Leimſiederei und Gerberei betrieben 
wird, auch zu jedem andern Fabrik Geſchaͤft 
ſich eignend, Waſſer hinreichend vorhanden, bin 
ich Wiens zu verkaufen. 
Henriette Knoll. 


williger Verkauf. 
I eine in ber Feiern e gelegene 


b M N 15 
ug mi 
eg S ungen zu 7 Das Si Te er⸗ 


uern, unter No. 1 

unter ſollden 

fahren Kaufluſtige be Schmi ee Richter 
in Wohlau. 


5103. 
. Altersſchwäche bin ich Willens meinen Gaſthof 
0. 


ih auf 17000 Thlr. Das Nähere beim 


re 


ue Mühlenverkauf. 


Die Mühlenbeſitzung 116 zu Ketſchdorf, Kreis Schönau, 
on der Katzbach, 1 Stunde von der Bahn, dicht an der 
Chauſſee, durchweg maſſiv, mit 1 franz., 1 deutſchen Spitz⸗ 
5. und Brettſchneidemühle, alles neueſter Konſtruktion, 

ädereibetrieb mit guter Kundſchaft, 26 Morgen Acker und 
Wieſen 1. Kl., nahe an der Mühle gelegen, mit lebendem und 
todtem Inventarium, iſt Eigenthümer willens wegen Kränklichkeit 


meiſtbietend zu verkaufen und hat hierzu einen Termin auf 


Freitag den 31. Mai c. in obenbezeichneter Behauſung 
angeſetzt; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


5463 Verkauf einer Beſitzung 
in Hirſchberg i. Schl. 


In der Näbe der Promenade, in einer der belebteſten Staßen 
Hitſchbergs, iſt ein im beſten Bauzuſtande befindliches Haus 
mit 17 beinbaren Piccen, Stallung für 12 Pferde, großem Hof 
mit zwei Einfahrten, großem Speicher mit überdecktem Perron, 
ſowie auf Verlangen mit zwei daranſtoßenden Remiſen und 
Gärſchen, wegen Geſchäftsverlegung zu verkaufen. Haus und 
Speicher ſind mit Gasbeleuchtung verſehen. Das Grundſtück 
eignet ſich zu einer herrſchaftlichen den Ge zu einem Gaſt⸗ 
hofe und zu jedem andern bedeutenden Gef äft. 

Näheres bei dem Eigenthümer J. Sachs in Hirſchberg. 


% Verkauf einer Freiſtelle. 


Eine Freiſtelle, / Stunde von Freiburg, mit 15 Morgen 

Acker in vorzüglicher Kultur, ſchönem Wohnhaus und gut bes 

ſetztem Obſtgarten, iſt mit ſämmtlicher Erndte, vollſtändigem, 

gutem, todtem und lebendem Inventarium zu Johanni d. J. 

ohne Einmiſchung eines Dritten aus freier Hand zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


5786. Auskunft über den Verkauf eines ſehr belebten ſtädtiſchen 
Gaſthofes am Ringe, mit oder ohne Acker, einer ländlichen 
Schankwirtbſchaft mit Garten, Acker und Fleischerei eines 
ee Ruſtikal⸗Gutes mit oder ohne Invenkarium, einer 
ändlichen Fleiſcherei, einer Schmiede, ſtädtiſcher und ländlicher 
Häuſer, giebt auf portofreie Anfragen bereitwillig 

W. Caspar in Friedeberg a/O. 


Haus = Verkauf. 

Bu Montag den 3. Juni c., Nachmittag 3 Uhr, ſoll im 
bieſigen Gerichfskreiſcham das alte evangel. Schulhaus nebſt 
dem dazu gehörigen Garten verkauft werden. — Daſſelbe i 
an der Friedeberg⸗Flinsberger Cbauſſee gelegen und würde 
ſich für einen Profeſſioniſten oder Gewerbetrelbenden recht gut 
eignen. — Die Kaufbedingungen find bei den Unterzeichneten 


einzuſehen. 
Alert bei Flinsberg, den 21. Mai 1867. 
Die Verkaufs⸗Deputirten. 
Elsner. Dresler. Tilke 


Gaſthof⸗Verkauf. 


5777. 


1 zu Haynau aus freier Hand ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen, wobei das volle Inventarium eines 
Specerel⸗Geſchäfts, Eſſigfabrik, 8 Bilder, 20 Lagergebinde 
u. J. w., wie auch eine eingerichtete Bäckrel. Alles verzinst 
Eigenthümer jelbft, 
Guſtav Lange, 


104 | 4 


‚übrige guter Korn- und Gerſtenboden; 


R 5 7 49 0 

5614 Guts Verkauf. „„ 
Ein kleines Gütchen von 108 Morgen, 17 
bei 24 Morgen Wald, 14 Morgen Wieſe, 9. 
bäude neu mit 2 ſchönen Gärten und vor, h 
lichem Waſſer, iſt wegen vorgeruͤckten 5 | 
des Befigers für den Preis von 8500 til, rt 


Ball 


zu verkaufen. Näheres durch Franko⸗ Bil 


poste restante Jauer T. H. 31. 75 | 
5839. Getreid U 8 8s, w 
vielen Br an @pecerei- Geſchaft Wackel wi 1% 
wir willens alsbald, mit oder auch ohne Waarenlage N 
bei Carl Weiß's Erben in aut 0 
Häuſer⸗Verkauf * 10 
in Hirſchberg! ; 
| 
is 8000 tl. — Ei 8, 5 ldenfrei, mul!“ 
. 8 Rd a 7000 ul 1 | 
jablung nach Uebereinkommen. — Ein H A 


05 


freier Hand zu 1 Reflektanten erfahren das 

Ein Haus, neu, ſchuldenfrei, mit 9 Stuben und 0 

aus, 10000 

3 Stuben, und Hinterhaus mit 3 Stuben. Preis 105 
Anz. 2 bis 3000 rt, — Ein Haus, neu, mit! übe, 
Mangelhaus, Waſchhaus, Alles beisbar, mit febt 5 AR 
Garten, Brels 16,000 tl. Anz. 7000 ril. — Ein Han % 
mit 3-Stuben und Garten. Preis 3000 ktl, Anz. 600 % 
Ein Haus mit 6 Stuben, Stallung, Waſchdaus u. Ge, 
Preis 6500 rtl. — Ein Haus, neu, mit 13 Stuben. 9 N 


5700 rtl. Anz. 1500 rtl. — Ein Haus mit 2 Stuben, us, 
und Stall. 5 1 Ein ba, 
neu, mit 22 


Eln Haus mit 6 Stuben und Garten. Preis 2 
1000 rtl. — Ein Haus mit 3 Morgen Garten c. 9 ö 
8000 rtl. Anz, 1500 fll. — Ein Hau 8 mit 8 Stuben, t 
mern, 2 Gewölben. Preis 3200 xil, Anz. 1000 fil, 500 
Haus mit 20 Stuben, Stall und Remſſe. Preis 11 0 
Anz. 3000 rtl. — Ein Haus mit 18 Stuben u. Sta 79 
Preis 9500 rtl. Anz. 3000 rtl. — Ein Haus mil Han 
und Laden. Preis 6500 rtl. Anz. 1000 rt, — Ein 

mit Bäckerei, Laden und Wohnung ꝛc. Preis 2500 1 0 
700 rtl. — Ein Haus mit Hinterhaus, 8 und 6 gar 
am Markte. Preis 15,000 fil. Anz. 4000 rl. — Ei ung 
mit 13 Stuben, am Markte. Preis 8000 rtl. Anz, 1000, a 
Ein Haus mit 8 Stuben, am Markte. Preis 8000 1 r fun! 
4000 rtl. — Desgleichen noch mehrere andere HAN 0 ' 
in Hirſchberg an reelle Käufer zu verkaufen MIT 


reis 1500 rtl. Anz. 200 rtl. — Ein g 
tuben ꝛc. Preis 22,000 rtl, Anz. 1 6 1 


1 


in Hirſchberg, Herrenſtraße No. 


ö 

Mühlen = Verkauf. e 

5526. Unweit eines Eiſenbahnhoſcs ift eine ſehr gut en 1 
tete Waſſermühle mit einem franzöſiſchen Ga 5 
lender Waſſerkraft, lebhaftem Verkehre und 17 Mer 
Un ab rg BO ae Beach * 6500 N55 % 
erkaufen. Auf portofreſe Anfragen n . 
ee eee W. Caspar in Frledeberg * 


sr. F. L. Büttner, Commiſſionas 


} 


“ 


es FEUERT 


ki 

2450 

Nn, * 7 * 1 

1 + 

5. Schindler in Görlitz, 
Reif, Eliſabethſtraße 27, 

bi et ernfil. Käufern fehr ſchöne und billige Häufer, Gaſt⸗ 
f 1 eſtaurationen, Brauereien, am Orte ſelbſt und in der 
nie eden 1 Stur de, ſowie ein ſchönes maſſives Kreiſchamgut 
9570 


80 Morgen m. Boden zu ſolldem Ankauf nach. 
19 Ein 
ia e rl 


u verkaufen! 

aft in einem groben, belebten Dorfe bei 
Sfinde \ Kirchen und Schulen beider Confeſſionen 
(RS n, mit bequemen Wohn: und Wirthſchafts Gebäuden, 
dach. el Ausſaat und großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ Garten, 


h od ” wegen der Lage zu einer Kräuterei eignet, iſt b 
var nzahlung bald zu verkaufen. Wo? iſt zu erfragen 
Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. 


aus ⸗ Verkauf. 


» Worin 


Atänfiigfeitspatber beakfichtige ich mein Haus, Goldberger 


adt, am fließenden Waſſer gelegen, billig zu verkaufen. 
m Eigenthümer 


Ges iedrich Lindner 
Veloberg. auf der Gerbergaſſe, beim Müblgraben, 


„ Gaſthof⸗ Verkauf. 
wen ſehr 0 Gaſthof f am Ringe 
ger größeren Provinzial» und Garnifonftadt 


l 
j Here zu verkaufen, 
fe ur reelle Selbfifäufer erfahren auf porto- 


ie Anfrage Näheres durch 


m G. Wiedermann in Hirſchberg i. Schl. 


N 


Jae Mühle mit ausreichender Waſſerkraft, zu jeder 


ad Spi A 
“lung dane, ift 


Mage ſich eignend, 36 Morgen Areal, franzöſ. Mahl: 
zu N + en pr en 

r. Zu erfragen beim Eigenthümer ſelbſt. 
mühle zu Arnsborf bei Schmiedeberg. 


Mm = | 
* as : — 1 
5 sbalber Haus No. 62 zu Mittel⸗Kauffung iſt verände 


aufen. Näheres iſt zu 


aus frei nd zu verk. 
Rn beim AR Klesatſch. 


| Fu A ift 


Sy! 


en 
Deep 


Ä 


9 


08 die 


1 


N G Nähere 


waſſives Haus mit Hinterhaus, Pferdeſtall, 
und einem hübſchen Gartea, in einer Provinzial: 
Familienverhällnſſſe wegen zu verkaufen. Nä⸗ 
Nanco gegen franco unter I. 1. poste rostante 


0 4 


Ein gut gelegenes Haus in Hirſchberg, welches 
jedem Geſchäft eignet, ift ohne Einmiſchung eines 
Be verkaufen. Käufer wellen ihre Adreſſe unter der 
k. N. in der Expedition des Boten niederlegen. 


005, Cine 


zu 


zu Schwarzwaldau im Kreiſe Landeshut belegene, 
Tanzöſiſchen, einem deutſchen und einem Spitzgange 
ain eine 2 aſſermühle (welche erft 1864 gebaut worden), 
28955 Morden chneidemüdle mit einem Sägegatter und 
5 bleben drgen Ager und beſter Wieſenboden gehörig, iſt wegen 
Aut Beſitzers zu verkaufen. Mit derſeiben iſt auch 

Miene einer Schankgerechtigkelt verbunden. 
al lungen find dei dem Kaufmann Seydel zu 


warzwa dau zu erfahren. 


ie 


eſiens gelegen, iſt wegen Kränklichkeit des 


105 = 


a Waſſermühlen⸗Verkauf. 
Meine zu Buſchen, Kreis Wohlau, gelegene Waſſer⸗ 5 
mühlennahrung, zu der 25 Morgen Land, worunter 6 Mor⸗ 
ven Gartenland, gebören, bin ich willens, aus freier Hand 
für 4000 rtl. zu verkaufen. Anzahlung 3000 rtl. 

: Gierlich, Müllermeiſter. 


5865. Ein Hund, Bulldogge, 2 Jahr 5 t, iſt zu verkaufen 


Gulgalte Nr. 15. 
Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken, 
4 bis 5 Zoll boch und bis 21 Fu 


lang, empfiehlt zu billig⸗ 


Nen Preſen Louis Wollheim u Breslau, 
5296. Reeuſcheſtraße 46. 


SEPPPBLPLLPEPBDIEBEEBEPLES 
5801. In der Spinnerei auf der Roſenau ſtehen 2 
& Mahagoni⸗Sopha, % bd. MabagonieStuhle cz 
1 dergl. Lehnſtuhl, 1 birkener ovaler Tiſch, 1 bir⸗ 
kener Schrank, div. Waſchgeräthe ꝛc. zum Verkauf. 


Scggcgcgasssceesessesssgsegee 
Bergmann: Zahnseife & Zahnpasta, 


weltberühmt und allgemein beliebt, A 3 u. 4 for., ems 
105 pfieblt Coiffeur Alexaud er Mörſch in Hirihberg 


> Wagen ⸗ Verkauf. 


Eine Auswahl von . Halbchaiſen und 
offenen Wagen, eine und zweiſp mia 00h find darunter 
mehrere gebrauchte, alle im beften Zuſtande, billig zu verkaufen 
bei W. Anders im Schieß haus. 


5897. Eine gute Nutzkuh ſteht zum Verkauf in Nr. 162 
zu Schmiedeberg. 


Sec 


5870. Eine faſt neue I un Ban einige Arbeitswagen, 


ae, Eggen, Rahrbaken und 3 Paar Ernteleitern, ſowie eine 

elſerne Thür, 4 Stück eiferne Fenſterladen und einige hölzerne 

enſterladen mit Eiſenblech beſchlagen, ſowie einige eljerne 
enſtergitter verkauft billig Nuppert in Schmiedeberg. 


Zwei ſtatke neue Feuerlöſch Spritzen 
ſtehen ſehr billig zum Verkauf bei ü 
5878. Rexſes, Hellergaſſe 25. 

Reiſekoffer 1 

in allen Größen empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 

Julius Levi, Kornlaube und Ecke 
S ĩ˙e. 2 
r r eee, 
8 Frankfurter Lotterie. 
= ung den 5. und 6 N 
> Verhältniß, gegen Poſtvorſchuß zu beziehen durch 
8 8032. 
Se ,töGοοαᷣh 


Sie 


/ 


Friſche Sendung von Neunaugen und 
Matijes⸗Heringen empfing 
5813. H. Iſchetzſchingek. 


Krautpflanzen! "EE 
Sehr kräftige ad und Runkelrübenpflanzen, 
welche von der ollerbeſten Sorte Samen gezeugt ſind und im 
freien Lande ſtehen, ſind baldioſt zu verkaufen. Auch habe ich 
e Sommerblumen⸗Pflanzen, ſowie au ſpäter die 
größte Sorte Kohlrübenpflanzen, und bitte um gütige Aufträge. 
5721. H. Wätzoldt, neben der Poſt in Löwenberg. 


Neuen Rigaer Leinfanmen 


eff irt billiaſt 5 5 
P. Günther in Goldberg. 
Mehrere neue Wagen, offen, halb⸗ und 
ganz gedeckt, ſtehen zu ganz ſoliden Preiſen zum 
Verkauf bei R. Wipperling, 
Hirſchberg. 5710. Wagenbauer. 


5549, Ene transportable Dampf⸗Lokomobile von fünf 
Pferdekraft, im beſten arbeitsfähigen eiue ſoll mit 
e Zubehör den I, Juni c., Vormitt. 10 Uhr, 
m Kreiſcham zu e Kreis Landeshut, 
meiſtbietend Tg gleich baare Zahlung verkauft werden; 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. - 
ohanu Stief. 
5668. Drei Stück gut erhaltene Effigbilder von zwei⸗ 
zölligen Eſckenboblen, bei 37 oberem Durchmeſſer, 7“ hoch, 
verkauft: F. Heller in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


B. E. Bergmann’s 


Tannin⸗Balſ. am⸗Seife n 
ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 
Sen weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em⸗ 
pfiehlt & Stück 5 Sgr. in Hirſchberg! Coiffeur Mörſch; 
a in Friedland: ri Geißler. 

in Schmiedeberg: r. Goliber ſuch. 

in Bolkenhain: G. Ku nick. 
Neukirch: A. Leupold. 


24¹ in Schönau: H. Schmiedel. 


Aechtes Turnertuch 


in ſchwerſter Waare empfiehlt billigſtt 
aul Kugler, Görlitz, 
5771. Brüderſtraße Nr. 14. 


Gute Samenzr. Speiſe⸗Kartoffeln 


> zu verkaufen. Näheres bei 
28538. E. Grüttner in Jauer. 
5826. Ein Fuchswallach, jährig, fehlerfrei, ſowie 
FF 
} „ n ‚au 8 3 
enen der Bekng Ra 


* 


3 


5 10 
5607. Aus den in der letzten Gartenlaube Nr. 10 f 1 
rühmlichſt erwähnten Wa brillen der wiklich ächten und , 
ſten Eau de Cologne (Cölniſches Waſſer) von John 4 5 
Maria Karina, gegenüber dem Fülichsplatz , fe 
der Maria Clementine Martin Klosterffe; Er 
balte ich ſtets großes Lager und verkaufe dieſelbe wie in % 
1 Flaſche zu 15 for, ½ Flaſche zu 7½ far.; Dtzd.⸗Pr. 5 MT 
Johann Maria Farina, Jülichsplatz 


7 ͥͤ ˙ Ä 12½ u. bf“ 
Johann Maris Farina, gegenüber dem 1 
Richartz plate Rn u. ö fc 


F. Hartwig, Hof-Eriseuß 
Dankſchreiben. * 


5808. Seit 4 Jahren litt ich auf das Heſtigſte an Gich““ 
leiden und Geſchwulſt, fo daß ich nicht im Stande wal 
mich bewegen zu können. Trotz vielen angewandten M. 
teln konnte ich nicht von meinen ſchmerzlichen Leiden Ir 
freit werden, bis mir von der Frau Brauer Krauſe d 
Gefundheits: und Univerfals Seife des Herrn J ö 
Oſchinsky ia Breslau, Carlsplatz 6, empfohlen wurde, 
die mich nach Verlauf von zwei Monaten von meinem 
Uebel befreite. . 
Dies tbeile ich wahrheitsgetreu allen ähnlich Leidenden] 
mit und ſage Herrn Oſchinsky meinen aufrichtigen] 
Dank. Zitelenzig, den 4. Juni 1866. N | 
Witiwe Auguſte Kirſchbaum. 
Ueber 3 Monate litt ich an einer Wunde gi 5 | 
uf , 


deutender Entzündung am Schienbein. ; 
rathen des Joſpector Herrn Hennig aus Liſſa wandte 1 
die Unive. ſal⸗Selſe des Herrn J. Oſchinsty in Breelau, 
Carlsplaß 6, nach Vorſchrift an. Bald verſpürte ich Lin 


F 0 


er Vieh 
Nähr⸗ und Heilpulver, 


Verbeſſertes Korneubur 


½ Paket 10 far., ½ Palet 5 far., ſowle 


enchelhonig, 1 
ſogenanntes Schleſ. Teuchel- Honig ⸗Extrakt, die 11 f 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 
in der Apotheke zu Hirſchber 
93 „Apotheke zu Warmbr 
» und Apotheke zu Lahn. 


1 


u 


. * a f 
es und Hohlglas, als: Gläſer, 
utterglocken, Waſſerflaſchen empfiehlt 
„Warmbrunn. Joh. Ehreufr. Döring. 
52 20 Stämme ſchwaches trocknes Bauholz iſt 
ig zu verkaufen bei Beſecke in Cunnersdorf, 
“an. Billig zu verkaufen: 
chli neue, elegante, balbaebecke Wagen, ein neuer, kleiner 


itten, 6 echt engl. Patent Wagen⸗ 
5 Schmie . 5 Diett®, ch. 1 
Ware 1 Verkauf in größter Auswahl und zu den 


— in del en Schl. 
e chienen zu Bauzwecken, 
ſrtand⸗ Cement, 
en länder Dünger⸗Gips 
empfehlen billig 


De. M. J. Sachs & Söhne. 
deſter ae ee e en e 


0 Hirschberg, äußere Langſtraße. Wilhelm Prauſe. 
1 


3. 
RM e W e e iſt zu verkaufen. 
Nel von dem Apotheker R. F. Daubitz in 
N Ihre u; Charlottenſtraße 19, zubereiteten, > 
eltth 


e ee faſt in allen 


Kignenr ud Brenft-Gelde 
® ® Berg: A. Edom. Arnsdorf id 3 rg 

Ran . ert One 8 
1 = . Hohen 


Fehn 
. Auch e 


3 
Ager * N ug · er. 
14.0 A job. 5188. 


= 1 hier —＋ inieber 20 Kutſch⸗ 


, Weiß 


1 ti = — — = = = Quolsdorf, Kreis Bolten: 
ar gut . el gelune RE ar 


| c c nach wien igen 25 1 2 
8 tauf est 22 a a — 2 . 4 
' Schabert melden. 


— 107 


a 85 Nervöſes Zahnweh 

l wird augenblicklich geſtillt durch 
br. Gräfström's schwedische Zahntropfen 
A. 35 2 X Sgr. ächt zu haben 

1 Lowenber : F. Rother. 
Schmiedeberg: F. Herrmann. 


Zur gütigen Beachtung! 

Grüne und blaue Draht⸗Gaze, Draht⸗ 2 55 und 
Balkon ⸗Geläuder in beliebigen A ie Muſtern 
0 verfertigt: Schützenſtraße No. 3 en 

799 Stebmaber und Drabtarbeiter 8. trecker. 


Echte Manilla- Cigarren, nicht havaritt, 


„ Hartwig, 


empfiehlt M. Zimansky. 
Hir ch berg, Schildauerſtraße. 
5804. Warmbrunn, 4 Jahreszeiten. 


5854. Ein gutes, 


Welter dee e Jer DO Kann für 


u er AI 75. * 
db. Magen Verkauf. 


Ein neuer einſpänniger und ein neuer zweiſpänniger Fen⸗ 
ſterwagen, ſowie ein 8 ſtehen zum Verkauf bei 
Ale Sattler und Ladktrer. 
Schmiedeberg, den 21. Mai 1867. 


589. Circa 20 Eimer 1857er Obſtwein liegen zum 
Verkauf bei Engler in Görisſelffen, Kreis Löwenberg. 


rs Maitrank⸗Eſſenz, 


aus frlſ diesjährigen Kräutern bereitet, m ehlt 
Win chen i Sn f G Barker 


5208. Von neuem achten 


Windauer Kron⸗Säe⸗Leinſamen, 
Libauer FT: PR 
Rigaer 

Baler e Ruunkelrüben⸗Salmen, 


weißen großen amerik. Pferdezahn⸗ 


Mais, (Prim. Sorte) a Ctr. 5 brtl., 


empfing ur 75 8 e 19 0 Samen⸗ 
Bde 8 . Null a 12 in Goldberg. 
— 8 akt und ſtayerſche Ei Sicheln 
Strohmeſſer, alle Sort Bu) etzſteine, eiſerne und 
* Schaufeln und Spaten, bene Drahtnägel 
— a wir Bauartikel empfiehlt billigſt 
Mehwald, Zeugſchmiedmeiſter in Löwenberg. 


3 Eine Leihbibliothek, ae oe 
ten, 
23 Sa. Te ee en en 


| Carl Hennin, Hirſchberg 1 
empfiehlt leichte, elegante e als: er, Cache I 
mir: und Barege⸗Tücher 1 

N. als 3. Anbei billg % berl. Elle breite Mozambique, 
à berl. Elle 10 ſgr. | 
NB. uber nad 3 werden bereitwilligit ln n 


E Blaues Papier zum Wollepacken empfiehlt bilfigft ®. Deus N 
er — Julius Levi. 1 

Ecke der Langſtraße und Kornlaube, ö 
empfiehlt ſein auf's Reichhaltigſte aſſortirtes Lager fertiger Herren⸗ Garderobe, 3. B.: feine 244 
Jacquetts, Beinkleider und Weſten von Burkin, bote cine ate Auswahl # 


Knaben⸗ Anzügen zu auffallend billigen Preiſen. 5872. 
. TVV—T—TTT—TTKT———...˖ ĩc˖7—v—ꝛ—ꝛ— ᷣ ˙ͤ—ꝛ—ꝛ—y—y—̃ 


Alle Sorten geſchliſſene, neue Ae N 0 
ſchönſter Qualität, empfiehlt Mo | 
in Löwenberg, Goldberger ein | 


Gaſthof zur Burg. 8 
Avis! = 


* 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehlen $ 
ſich Unterzeichnete den geehrten Herrſchaften von Greif⸗ S 
= fenberg und Umgegend mit ihrem reichhaltigen Lager der = 
neueſten Damenputzſachen, als: runde und Capotten⸗ 8 
S Hüte, Häubchen, Coiffüren, Kragen, Chemiſettes, Blouſen 
und Corſettes ꝛc. in größter Auswahl und zu den ſolideſten 8 
Preiſen. Unſer Lager befindet ſich im Gaſthofe zur Burg. 3 
se AG BB. Müller aus Görlitz. h 


a 2 1 70 1 | 


zur Weg 


Gaſtho 


2 


Fr 


G. Wiedermann 
am Ringe. 


ue Matjes⸗-Heringe 
Aupfig 2 eue, M J He en Vogt. 


| Sor. Eine Drehbank mit langer Kurdel, Werkzeug und 
Rtaubjtod ſteht baldirſt zu verkaufen. - 
Baheres in Rabishau im Gaſthof zur Start Friedeberg. 
8 


„Die Fruchtſaft⸗Fabrik 
on N. F. Hamann in Hermsdorf u K. 
eupfiehlt ihr Lager von Himbeer⸗, Johan⸗ 

nis beer, Erdbeer:, Kirſch⸗ und Brom: 
weerſaft en gros & en, detail unter Zuficher- 


N prompteſter Ausführung der Beſtellung. 


Yan: Einen noch fat neuen Kinderwagen und einen vier: 
| ſpängen Handwagen mit breiter Ladefläche, auch zum ein⸗ 
migen Rollen ſehr gut geeignet, verkauft billig 


le, 75 Stück Brackſchafe 


bei Sum Verkauf auf dem Dom. Heiland : Kanffung 
Hd onau. 


Eſch Pflaumen, ſehr füß u. fleiſchig A Pfd. 4 Sgr., 

ba hweger Seife, trocken und beſter Qualität, 
Abnahme von mindeſtens 5 Pfd. à 4½ Sgr., 

ewpfeht zer Kräuter⸗Eſſenz, (vorz Magenbitter), 


* IB. Heinrich, 


Ir äußere Langſtraße. 
9 Genehmigung hoher Königl. 
U Vreußiſcher Staatsregierung! 
an 5. Juni beginnen die Ziehungen der 152. Frank⸗ 
being Lotterie, welche 20000 Frellooſe und 13611 Be: 
100000, nhalt, darunter Beiräge von Gulden 200000, 
er 50000, 25000 u. ſ. w. 
alba e Looſe zu dieſer Ziehung A Thlr. 3 „ 13 for. 
| erke * 2 s 5 5 * 1 22 s 
— 2 8 z * 2 z 
1 „ Sötnie Looſe zu allen Klaſſen gültig, 
berden ue d 52, Thaler, getheilte im Verhältniß, 
. 1 gegen Uebermittlung des Betrags oder unter Poſtnach⸗ 
h Wade c ſandt und Pläne und Zſehungsliſten unentgeltlich 
Felt durch das Lotterte⸗ u. Staatseffecten: Bureau von 
Vg A. M. Schwarzschild. 
F Fiſcherfeldſtraße 2. 
ER 


Nie D 


aukfurt am Main. 


Dritte Beilage zu Nr. 42 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


25. Mai 1867. 


5858. Neue eugl. Matjes-Heringe 
empfiehlt 


5523. Nicht zu überſehen! x 


G. Wiedermann am Ringe. 


Ein: und Verkauf von Möbeln, Kleidungsſtücken, Bettfedern 


und ſelbſtverfertigte Maſchinen⸗Watte bei 2 
Jaue r, Königſtraße No. 21. F. Pliſehke. 


Kauf eſuch «. 


716 


rend und zahlt dafür den höchſten 
Preis C. Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße Nr. 16. 


Zu ver miethen. 
649. Eine Wohnung, beſtehend in 5 helzbaren Piecen, 
Küche, Speiſegewölbe, Keller⸗ u. Bodengelaß, iſt Termin Jo⸗ 
hanni zu vermiethen bei A. Meierhoff. 


„ego In meinem Hauſe iſt von Johanni ab 

der zweite Stock oder auch die erſte Etage, 

auf Wunſch mit Stallung, zu vermiethen. 
Buchhändler Julius Berger. 


Ein Verkaufs⸗Local, 


geräumig, mit großem re und Gaseinrichtung, an 
der verkehrsreichſten Straße H irſchberg's, in unmittelbarer 
Nähe der Schulanſtalten, iſt term. Johanni zu vermſethen. — 
Auf Wunſch kann auch Wohnung mit nöthigem Beigelaß dazu 
abgegeben werden. Näheres durch 

Hirſchberg. [5717] Herm. Bieder. 


Ein Laden, ſowie eine freundliche Stube 
iſt bald oder Jobanni zu vermietben, Schulſtraße 9. [5709 


5803. No. 25 am Markte iſt die Hälfte eines Kellers 


zu vermlethen. 


5879. Eine große Stube mit Kammer iſt zu Johanni zu bes 
ziehen. Hellergaſſe 25. 


5891. Eine Stube nebit Zubehör iſt zu verm. Roſenau 11. 


Eine Getreide⸗Gewölbe ift zu vermie⸗ 
then. Kornlaube 52. 5888, 


ze. Den Jahrmarkt über 


iſt d ter der Kornlaube im Gaftbofe zu den drei Kronen 
endliche Laden zu vermietben v. d. Nähere daſelbſt zu erfahren. 
— —— nn 


Perſonen finden Unterkommen. 
5713. Zwei geſchickte Malergehilfen finden ſofort dauernde 
Beſchäftigung; auch wird ein Lehrling angenommen bei 
Liegniß, im Mai 1867. Soſath, Maler. 


Zickelfelle kauft noch fortwäh⸗ 


— 


Die vacante Hilfslehrerſtelle 


in Grunau, Kreis Hirſchberg, welche bei freier 

Station ein baares Einkommen von ca. 48 til. 
ewährt, ſoll baldigſt wieder beſetzt werden. 

Darauf reflectirende Adjuvanten oder gefür- 
derte Präparanden mögen ſich unter Einrei⸗ 

chung ihrer Atteſte melden bei 

5807. Finſter, Subdiaconus. 
Hirſchberg, den 23. Mai 1867. 


= Ein junger Mann, welcher mit ı 
der Buchführung vertraut iſt, fin⸗ 
det zum 1. Juli Engagement bei 

Hirſchberg i S. M. Urban. 


5837. Mehrere Malergehilfen ſucht 
g BR Irmler, Maler in Jauer. 


Einen tüchtigen Malergebülfen 
aber nur einen ſolchen ſucht ſofort 
Otto Grüfong. Maler und Vergolder 
5899. in emen 


5790. Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung 
eines Nitterguts in Niederſchleſten wird ein ſicherer, 
Vai 0 erfahrener Oeconomie⸗Inſpector mit 3—400 

Ja brgehalt, freier Station (oder Deputat, falls 
verheirathet) verl 


angt. 

Das zern ec Bureau von Joh. 
Goetſch in Berlin, Lindenſtr. 89, ertheilt im 1 
age weitere Auskunft̃tt. weitere Auskunft. 


5888. Schleferdecker - Gefellen, in Thurm, Arbeit geübt e Yon Bauane DM in Thurm: Arbeit geübt, 
finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung 
Shieferbedermeilter A Warkech, 
Kloſter Nlebenthal, den 24. Mai 1867. 


5886. Zwei Geſellen, einen auf Stiefel⸗ und einen auf 
Schuharbeit, nimmt an Jopann Stalz, 
Schubmachermeiſter in Lähn. 


6 finden Beſchäftigung beim 
Schieferbeckermeiſter A. Springer in Löwenberg. 


8 5759. Auf dem Dominium Buchwald bei Schmiedeberg finden 

ein oder auch 5 tüchtige Schindelmacher lohnende und 

dazu e un Wia 10 7 Arbeits antritt wird gewünſcht. 
Buchwald, den 

Freiherrlich v. eigene Wirtbſchafts Amt. 


5866. Vier zuver! 7773 e finden 
dauernde Vece beim 
chief baden Sanpt in bei nich 


* 


5720. 


bt und mit dem Reinigen 
Se ein eee 8 
. Dienſt auf dem S 82 in S bei 


1000 - 1 9 7 


5815. Circa 20 Maurergeſellen finden noch dan 1 
Beſchäftigung deim n en. 
Greiffenberg a. Q. den 20. Mai 1867. 


W. Gericke, Maurer, u. — 


5s. Unterkommen. 4 
Ein mit guten Zeugniffen verfehener Haus, 
halter findet ein ſofortiges Unterkommen ben | 


Spritzenfabrikant Weiß in Heriſchdorf⸗ 
5769. Ein ordentlicher unverheiratheter Menſch wird [4 
Kutſcher u. Haushälter geſucht in Nr. 208 zu au 
5618. Ein ordentlicher Menſch zu Pferden findet 

1. Juli einen Dienft bei Illgner in Giers A 

Junge kräftige Arbeiter können ſich zu 4 
dauernder Accord⸗Arbeit melden in 

der Werner 'ſchen Ziegelei zu Kummer 


5875. Ein Dienſtmädchen, welches in der Küche und 


der Beſorgung der Wäſche Beſcheid weiß, kann ſich me!“ 

und zum 1. Juni in Dienſt treten bei F. Hart w > 

5617. Ein Mädchen zu Kindern — wovon das 

3½ Jahr — welches mit Nähen und Wäſche etwas 

weiß, findet zum 1. Juli einen Dienſt bei 1 
Illgner in 2 


5900. Eine Frau zum Herumtragen der Backwaaren wird 
bei T. Schierſch, Bäckermſtr., dunkle Burgſtt. 


Perſonen ſuchen Unterfommen. er 
5568. Ein Mühlenwerkführer, tüchtig in feinem Met. 
ſucht wegen dest ge der jetzigen Mühle ein batbiges I au 
kommen, die beiten Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Caution 4 


gelegt werden. Um gef ale e Offerten bittet N. W. 10 75 
restante Erdmannsdorf in Sabkleſlen. 


5577. einen jungen . welcher ſich in eine 0 75 
rial⸗Waaren⸗Ge ſchäft befindet, und ſeine Sehräcl nero 

zem beendet, wird unter Tue Anſprüchen ein Unzerke 

men geſucht. Der ſelbe kann als tüchtiger Expedient, 75 
ür jede andere Branche beſtens empfohlen werden. 


dreſſen E. G. nimmt die Expedition des Boten it Wer 
terbeförderung an. 


5785. Ein anſtändiges, im Schneidern u. Weißnähen 1 . 

wie in der Wäſche geübtes Mädchen ſucht zum 12 ande. 

u am liebſten bei einer Herrſchaft auf dem nt 
Gefällige Offerten werden unter der Chiffre m. F. 

restante franco Nabishau erbeten. 


5841. Ein junges Mädchen aus asftändiger Jam 5 

nöthigen Schulkenntniſſen verſehen und in den m 

lichen Arbeiten geübt, ſucht, durch ee ufe⸗ 

niſſe gedrungen, bald oder Johanni eine Ste 6g 

rin, auch wäre jedes andere paſſende Engagement e) . 4 
Gefällige Offerten werden erbeten unter Chiffre © 

poste restante Jauer. 


er Sur ein in der v. 8 ſchen Walſenan 


kräft iges u nd f 8 


ublinitz e gutgearte 

Man von 1 ren wird zu oral bel u 

* alt ein Sa gesucht an aſtor Schenk K. 
0, 


PETE 
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hin, welche E auf gute Behandlung, 
„ ſucht in der Stadt oder auf dem 


We zu ang, bei Vermiethsfrau Schlicht. 

8887. 0 Lehrlings- Geſuche. 

18% Ein Knabe, welcher L t di 

lernen, kann 28 2 ae, er be ickleref in kr. 

TE Fr. Hilbig, Aclerneher in Hirſchberg. 

3. Einen Lehrling nimmt an 

N Pech, . — —.— wohnhaft Schützer ſtraße. 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 


ele e und Wagenbauerei zu erlernen, kann 
zum baldigen Antritt melden be 


Otto Meifter in Markliſſa. 


fu nden. 


885 — 

5788 Ein gef. Negenſchirm abzuholen bei Ertel. 
kann 5 Eine Bettzüche iſt gefunden worden. Verlierer 
88 ae abholen in Nr. 136 zu Fiſchbach. 


17. 
flo uf dem Dominium Welkersdorf hat ſich ein ſchwarzer 
ban Hühnerhund eingefunden, welcher vom Beſitzer 
lt — der Inſertionsgebühren und Futterkoſten ab: 


den fan. 
Rs dorf den 21. Mai 1867. John. 


Dun 0. d An 18. Mai hat ſich bei Unterzeichnetem ein ſchwarzer 


ese, mit rauher Ruthe eingefunden. Eigenthümer kann 
en gegen Erſtattung der Koſten wieder erhalten. 


nn. Lorenz, Stellmachermeiſter in Spiller. 


Verloren. 


uf dem Wege von Hirſchberg nach Stonsdorf iſt die 
8 einer kleinen e er! Emaille mit Br 


von Brillanten, verloren g Gegen eine Bes 
Ann mmi, von 2 rtl. abzugeben bein et. Herrn 
ddr F am Hirſchgraben. 


auf . 15 eines 1 Ohrringes wolle denſelben 


enau Nr. 5 abgeben. 
haler Belohnung. 


aben S 
ur bis Montag früh iſt mir mein großer Hund 
| Fon ER er AR braun und Gelbgeftzeift, 
uthe u. kurzen hängenden Ohren; wer mir zu dem: 
ih verhilft oder den Einfanger deſſelben jo anzeigt, daß 
u gerichtlich belangen kann, erhält obige Belohnung. 
C. Artelt, Wurſtfabrikant. 


5820, M 

5 ein großer ſchwarzer Ketteuhund iſt mir vergan⸗ 
rien ag . Giite und Selber Kette entlaufen, 

Austunſt ac a 4 en ute "ober — deſſen Verbleib 

lt eine gute Be 


| sr mann im Ge 2 57 zu Straupitz. 


Geld verkehr. 


o Kapital Geſuch. 
haler werden zur erſten und allei⸗ 
67 2 auf ein Grundſtück im Werthe von 
lrn. 1 5% Fu einem pünktlichen 
zum 
achweis ertheilt die Rh des Boten. 


1 en 
1 

\ 5 

. 


ae bis 
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Die evangeliſche Kirchkaſſe zu Schmied hat 300 rtl. 
gegen gute Sicherheit zu Johanni auszuleſhen. Auskunft er: 
tbeilt der Kirchenvorſteher Herr Fabrik ⸗ Beſitzer Mende in 
Schmiedeberg. 5802. 


Einladungen. 


ur Tanzmufik auf Sonntag als ben 26. label 
0 smuf j G. Schneider 
im Kronprinz. 


5 den 26. d. M. ladet zur Tanzmuſik ins 
Schießhaus freundlichſt ein W. Anders. 


5867. Sonntag den 26. d. M. zum Blüthenfeſt Tanz⸗ 
mufik und 1 wozu freundlich einladet 
Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


5882. Sonntag den 26. d. M. Tanzmuſik in dem Gerichts⸗ 
kretſcham zu Kunnersdorf, wozu ergebenſt eingeladen wird. Lüttig. 


In die drei Eichen 


ladet auf Sonnabend und Sonntag Abend zu einem 1 
lh ee: ⸗Eſſen alle 3 1 * ergebenſt ein 
Sell in Cunnersdorf. 


Gallerie in e 
Sonntag den 26. Mai c.: 


Erstes Concert 
von der Bademuſik-Kapelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. f 
Bei ungünſtiger Witterung findet daſſelbe 
in der Conditorei ſtatt. 
A recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 
5892 Herrmann Scholz. 


5852. Sonntag Abend den 26. d. ladet die geehrte Krän⸗ 
zel⸗Geſellſchaft zu einer Beiperhung auf den ns 
berg ergebenſt ein N Fiſcher 


5796. Sonntag den 26. Mai ladet zur — 
F. Hentſchel in Mittel⸗ 


5849. 
ergebenſt ein 


893. Auf Sonntag 


De 


muſik ein 
illerihal. 


5848. 3 den 26. Mal ladet zur Tanzmuſik freund 


lichſt ein A. Schwarzer im Kretſcham zu Arnsdorf. 


5868. Brauerei zu Peters dorf. 


Donnerſtag den 30. Mai, als am Himmelfahrtsfeſte 


Großes Konzert 


des Muſikdirector Ort . Elger und feiner Kapelle, 
m 


rten. 
Anfang Nachmittags halb 4 Uhr. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein Kloſe. 


— — lvl 
5871. Auf Sonnabend den 25. h. früh zum Wellfleiſch 
und Abends zum Wurſtpicknick, wobei auch verſchiedene 
andere Speifen zu haben find, lade ich in meinen Gaſthof „zum 
Pteußiſchen Hoſ“ ergebenſt ein. 

Schmiedeberg. Nuppert. 


* 


wu 


. Biberſteine. 


Bei günfliger Witterung 


Sonntag den 26. Mai c. 
Großes Morgen⸗Konzert. 


Aufang 6 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Eutree beliebig. 


Hierzu ladet ergebenſt ein C. Stenzel. 


5881. Sonntag den 26. Mai wird zu gutbeſetzter Tanzmu⸗ 
ſitk ins Schießbaus 2 Lähn ergebenſt eingeladen. 
5847. zeige! 

Einem hochgeehrten Publ erlaube ich mir ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich die Schneegrubenbande auf dem Hoch⸗ 
5 irge den 28. Mai d. J. eröffnen werde. Jeden mich Be⸗ 

Br werde ich ſowohl bei Tag als bei Nacht zufrieden: 

llen und wird die herrliche Fernſicht von dieſem Punkte die 

Saiten Beſucher in vollem Maße befriedigen. Für gute 

Eat en und Getränke werde ich beſtens Sorge tragen und 

erlaube mir deshalb zu recht zahlreichem Beſuch ganz erge⸗ 
benſt einzuladen. Franz Micha 

971 75 — Schneegrudeß baude. 
Warmbrunn, den 28. Mai 186 


5880. Das in Alt⸗Kemnftz zum 26. % M. angezeigte 


findet erſt 2. Pfi feierte, ftatt 
findet erſt zum 2. ugfifeiertage ſtatt. 
ö 7 2 E. Elger. 


\ Breslauer Börfe vom 22. Mai 1867. 


e Reinbold Krabn. 


— 


— ——l.———— 
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den 26. Mai ladet 
K 5. Filer a San 2 


5855. 
ganz ergebenſt ein 


5805. Sonntag den 26. Mai ladet zur Tauzmuſik er 


Pohl im Schlüfjel zu Schmiedeberg. 


Auf Sonntag den „ Mai ladet zur Tan wu 
1 Fr E. Pfohl — ie Ä 


gebenſt ein 


5819. 
freundlichſt ein 


Getreide. Markt- Prei ſe. 
Hirſchberg, den 23. Mal 1867. 


Im Weizen Ro x 
Seller A cer l ale 5 ee ae | 
Beate =: Bl 4 — a 7 

39 
Niedrigster 11 dee Zi 10 I 
Irbſen: Höchſter 3 rt 2 
Schönau, den 22: Mai 867. 
5 15 — 5 19 
Eh Ass HR SE 
after 362 — — e 1 


Butter, das Pfund 8 far. 6 pf., 8 far. 3 pf., 8 far. 
Bolkenhain, den 20 Mai 1487. 77 


öchiter 474 AEN . 0 ER 11 
Aue | a8: en AR 


Bres den 22. Mai 1867. 
Karroffel⸗ Spiritus p. 100 Art. bei 80 % Tralles 185 191% 


Amtliche Notirungen. 


. 


F K Yehüiren DD 
Drud und Verlag von C. W. J. Krahn (Rein bole arobn) 


* 


ö 


Pi 


BL Brief. | Gelb. | 
80 u. Wapiergeld. Brief.“ Geld, Sl, br. * B. „ — 957%, 5 U. IB, Norobahn:- E 
u: — g 1 
nee |, — au Ben „ui d. 4 2 9% — 89 cl. Rar 5 13 
e RER 07 enbrief“ 4 92% 92% WA. C... eee 
a en: En an Gehe N 80% ben sh - 
) ppeln-Tarnots kölper 5 77. 7 7 5 . 
; E&ifeub.»Brior.-Anl. Wilelm Bahn . 4 (62% 5 
FE | Bresl.⸗ Schweib.: Frell. 4 Se 8 
Zuländ. Feuds 05 dito 4½% 95% — Ausland. Fonds. 
Preuß. m 1609 ..15 1104, | — * Prior. 3½% 80%, — „ 58% bi 5 10 
fear St Ale. % 98 — N 8 EN zu, Fal, Aalelbe. 1% % 
Bent 1 . CT aa, 8 ½ Galt. Ludwöb. 
inne 4 4 item Bahn — Fl BU — Gil. 77979 . 77 
Einait-Canihfädn: 8% 8% ooo 4% — — Pol. Pfandbrief. 4 00% * 
. 1858. 3% 125 — dite em. Ware nz e 4 u 
Bofener P 1 4 — Fee eee 1 Bere dito Prior Anl. 4 % . 
ſto Du — er e 477 — — | „Anleihe 5 57% b. 
1 «7, — 
Sate jet Babe (neu * 87% 80% Sul, Sites ahn⸗ n v. 60 N N 5 ze 
r 95½ 95 teu. | A oc. ev. 1 
dito k a 988 (— ade 4 1137 bz. 5. Baer. Anl. 4 199% © I 
| wofür | 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint n . und Sonnabends. 7 gene gen beträgt pro Quartal 15 Sg 
der Bote 85. tomobl de Im ale Kon 5 ſt⸗Aemtern in Preußen unſeren 3 — Generel. 8 
ſertio He elle aus chrift 1 Heck. =. Größere Scheit rad 
Veferungegeit ne t der earn Mentas und Donnerftag ttag 12 Uhr. . 
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